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Der StanS Ssr StunSungsvsrhanSlungsn.
Der Entscheidung zuZ

S!^ . Berlin , g. Dezember . sDrahtmeldung unserer Berliner« ynstlettung .) Das internationale Reisefieber der Diplomaten hat
^ ängstigende Formen angenommen . Der französische Botschafter
^ rent ist von Paris nach Berlin und wieder zurück gereist , der
^ utschc Botschafter Dr . Mayer kommt nach Berlin , der französische
^ " ederaufbauminister Loucheur fährt auf besonderen Wunsch LloydLondon . Die deutschen Unterhändler wechseln in ra -
ii?̂ ^ ? lge . Alles das ist ein Beweis ^>a >ar , das; die Verhandlungendie Januarrate und die dazu erhofften Erleichterungen in ein

. ' usches Stadium getreten sind . Gleichzeitig wird von Paris aus
Inn pumizistisches Trommelfeuer eröffnet , das uns mürve machen
r- !^.

" " d eine ganz entfernte Möglichkeit der Nachgiebigkeit Frank -«lys nur erkennen licht , ivenn wir uns sehr harten BedingungenWie weit jetzt bereits zwischen London und Paris mit« eilten Rollen gespielt wird , ist noch nicht erkennbar . Obwohl
dnl das von früheren Erlebnissen wissen sollten , steht es diesmal. >y noch nicht so aus , als ob die Engländer und Franzosen ihren
E- dem Rücken Deutschlands bereits unterzeichnet hätten .ist also nach wie vor alles im Ungewissen und das ganze Rätsel¬
ten an den Dingen herum hat gar keinen Zweck . Herr Dr . Mayerm seinem Vortrag bestimmte Eindrücke wiedergeben die erdie Auffassung maßgebender französischer Kreise hat , aber der> iywerpunkt liegt doch in London , und was von dort zu uns her -"eriommt , sind Stimmungsbilder , die stündlich wechseln , weil man»s immer noch nicht reinen Wein darüber einschenkt , welche Ab -der Gegenseite bestehen , falls es unmöglich sein sollte ,uriy allerhand Gewaltmittel die Januarrate aufzubringen . Dieder Zanuarrate und das Schicksal unserer späteren Kriegs -
kin»

adi ^ungLZahlllngen starken inneren Zusammen -<ung . Das , wir bis auf weiteres hier zur Inaktivität verurteilt sind,an den Nerven , darf uns aber nickt mürbe machen , denn wir« erden unsere Kräfte noch brauchen , um den in Aussicht stehenden
^ er,uchen zu begegnen , die den Strick um unseren Hals bei jedem" lgegenkommen in dem Abbau der Kriegsentschädigung fester zu¬ziehen versuchen .

Berliner Besprechungen ,
m Berlin , g . Dez . sDrahtmeldunq unserer Berliner Schrift -" ung .) Gestern hat in der Reichskanzlei unter Vorsitz des ReiKs -«NZlers eine Besprechung der zuständigen Ressorts über das Re -P°ratlonsproblem stattgefunden . An den Besprechungen nahmen- aus Paris eingetroffenen Herren Dr . Mayer und Staatssekretär'Mer . t^ r Vorsitzende der Kriegslastenkommission , teil . Vis zur-Unde liegt über das Ergebnis der Besprechungen der Oesfentlich -

hU noch nichts Bestimmtes vor . Es ist aber anzunehmen , das; die
br das ganze Problem wieder einen Schritt vorwärts ge-
No»

^ " thenau , über dessen Verhandlungen in London immery der Schleier des Geheimnisses gebreitet ist, ist noch nicht nach
lu«

" Zurückgekehrt. Daraus läßt sich schließen , daß der Verhand -
^ ösgegenstand in London sehr ernst genommen wird . Wie über

ganze Frage praktisch entschieden wird , ist noch nickt ersichtlich,französische Wiederaufbauminister Loucheur hat gestern sehr»Mhrllch mit Sir Robert Hörne beraten und das Resultat dieserorterungen wird zweifellos in der Entwicklung des Reparations -
de, 5

e ' " e große Rolle spielen . Die „Pall - Mall - Gazette " mel -
heit frühere deutsche Minister Rathenau werde die Gemiß¬
ter Deutschland nehmen , daß das Moratorium von Seiten
^ Entente bewilligt werde . Ob diese bestimmte Mitteilung des
' st k,

^ - »offizielle Niederschlag in dieser Angelegenheit
d° k ^ abzuwarten . Man darf sich aber der Hoffnung hingeben ,
von . . . Deutschland irgend etwas in der Frage der Reparations -"°" tlk geschieht .

Lonchenrs Londoner Anfenthalt .
orkta ! «

^ Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
es

^ ^ Verhandlungen zwischen Paris und London über
^ie bestehenden Meinungsverschiedenheiten , sowie über
^ Vorbereitungen für eine neue interalliierte Konferenz sind in
sch. )/

" Tange . Sie werden einerseits von dem englischen Bot -
i>e° ;

>n Paris , Lord Harding , geführt der feit der Rückkehr
5iit ^5° ^ !ifcken Ministerpräsidenten täglich lange Besprechungen
d°n andererseits dient die Reise Loucheur ^ nach Lan¬
den, , Pariser Blättern große Bedeutung beigelegt wird ,
radö ^ ^ en Zweck. Man sieht in Paris in der Tatsache , daß ge-
Rew - für diese Vorverhandlungen ausersehen wurde , den
de» ^ . dafür , daß sich die bevorstehende Konferenz nicht nur mit
die ^ " °ntfragen beschäftigen wird , sondern daß vor allem auch
luna ° Zur Besprechung gelangen soll. Die Verhand¬
ist ^ .

" >ch°inen jedoch nur langsam vorwärts zu schreiten , und es
Zeit «

^ ^ der über den Ort der Zusammenkunft noch über den
^ rpunkt eine Einigung erzielt worden . Auch ob es sich um eine
ches . der Außenminister oder um eine solche der Regierungs -
Va ^ ndew wird , steht n'och nicht fest. Man erwartet jedoch in
eine/ ' ^ Eingreifen Loucheurs die Dinge nunmehr zu
an d Schluß kommen werden und daß , indem Loucheur
run >/t .Verhandlungen zwischen Rathenau und der englischen Regie -
stült nimmt , besonders auch die Frage eines Moratoriums end-
L entschieden werden dürfte Das „Journal " spricht in einem
^un .̂ richt die Hoffnung aus , daß Lloyd George , nachdem er
dar » ?

irische Frage geregelt habe , seine ganze Aufmerksamkeit
Enal verwenden werde , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen"nd und Frankreich wieder in der alten Weise herzustellen .

Seydonx und die Reparation .
C . Berlin . 8 . Nov . Die offiziöse „Germania " schreibt über? ooux und das Reperationsproblem :
f>er ?n ^.en jeden Angreifer und Tadeler Deutschlands zu polemi -
stjm? ' ^

.are nutzlos . An den Aeußerungen dagegen kann man nicht
^ tion vorübergehen , die ein auf dem Gebiete der Repa -

kraft der Mark der Senkung der äußeren nur langsam folgt , liegt in
der Natur der Dinge : sie geschieht für uns all « noch rasch genug . Wenn
die Großhandelsindex iffer im Zanuar 143, im August 1 .

'i9 , im De¬
zember aber 303 beträgt , avo die dreißigfache Entwertung der Mark
im Innern gegenüber dem Vorkriegswert ergibt , sind wir damit auch
im Innern schon auf dem Dollarstande von hundertzwanzig bis hun¬
dertdreißig angelangt .

Die Behauptung , daß die Löhn « . Frachen . Mieten u . alle sonstigen
notwendigen Lebensbedürfnisse in Deutschland niedriger sind als
überall , und daß die Industrien infolgedessen billiger als in Amerika
und England produzieren könnten , betrifft eine vorübergehende , für
die deutsche Wirtschaft höchst bedauerliche Erscheinung . Der sprechende
Beweis dafür ist, daß der Wert der deutschen Ausfuhr in Goldmark
im Oktober etwa ein Viertel geringer sein dürfte als im Juni . Es
ist privatwirtschastlich wie volksroirtschsatlich ausgeschlossen , daß bei
stark sinkender Vawta die Ausfuhrpreise den sofort steigenden Ein¬
fuhrpreisen so rasch folgen können , wie es zur Vermeidung stärkerer
Verluste für die Volkswirtschafcht notwendig wäre . Daß die Löhne
und Gehälter in Deutschland nicht entsprechend den Lebenskosten
stiegen , ist bekannt . Wollte man sie noch weiter steigern , so
würde man die Inflation noch vermohren , die Seydoux
Deutschland vorwirft . Die Abwanderung deutschen Kapitals ins
Ausland fand leider in großem Maßstabe statt . Was dagegen ge¬
setzlich geschehen konnte , geschah. Uebrigens ist auch diese Kapital -
flucht nur ein Symptom der deutschen Repara¬
tionkrise . nicht ihr Anlaß . Wenn auf der Brüsseler Re¬
parationskonferenz die Weiterentwicklung des deutschen Kurses rich¬
tig vorausgesagt wurde und wenn jeder Blick au ? den deutschen
Staatshaushalt die Bedeutung der Reparationslast für seine Ge¬
staltung klar ergibt , so sind dies Tatsachen , die keine deutsche Kunst
befördern oder ändern kann .

Seydoux meint , die deutsche direkte Besteucrung sei zu schwer,
die indirekte habe die deutsche Regierung aus Popularitätshascherei
vernachlässigt . Die dem Reichstage vorliegenden Steuerentwürse , die
sich auf die direkten und indirekten Steuern beziehen , beweisen , daß
auch hier deutscherseits versucht wird , das Menschenmöglichste zu tun .
Wir verweisen nur auf die beabsichtigte Erhöhung der Kohlensteuer
um 40 Prozent . Und oas geschieht in dem Augenblick , wo sich die
französische Kammer dafür ausspricht , von neuen Steuern überhaupt
abzusehen . Der weitere Vorwurf , wir hätten dic Eisenbahnen aus¬
gebaut mutet seltsam in dem Augenblick « an , wo die deutschen Wirt -
schastskreise ernsthaft mit der Reform des Eisenbahnwesens sich be¬
fassen . Die Abfindung der deutschen Reeder wird kaum ausreichen ,
cin Zehntel der deutschen Vorkriegshandelsflotte wieder herzustellen .
Wir wollen nicht behaupten , daß in unserem Staatshaushalt nichts
reformbedürftig sei und stehen durchaus auf dem Standpunkte , daß
Ersparnisse möglich sind . Nur werden , wie bereits häufig dargelegt ,
auch die weitgehendsten Ersparnisse auf dem Personalgebiete für die
Aufbringung der Reparationslast nur ganz geringe materielle Er¬
leichterungen schaffen.

Schwer verständlich ist, wenn Seydoux weiter behauptet , das
Reich habe sich niemals bemüht , den Devisen an kauf zu be»
wachen und die deutschen Exporteure zur Devisenabliefcrung zu ver¬
anlassen . In den letzten Wochen und Monaten erschienen in allen
deutschen Handelszeitungen immer wieder Zusammenstellungen über
die von der deutschen Exportindustrie im Einvernehmen mit dem
Reichswirtschaftsministerium getroffenen Maßnahmen , die es tat¬
sächlich ermöglichen , daß etwa 2I> Prozent der aus dem Export stam¬
menden Devisen an die Reichsbank clbgeliefert werden . Nur wird
damit leider die Aufgabe , mit dem Export von etwa vier Milliarden ,den Importbedarf von erheblich mehr als fünf Milliarden und die
Reparationen in Höhe von drei Milliarden zu bezahlen , nicht lösbar .
Auch irrt sick Seydoux , wenn er annimmt , eine von ihm für durck -
fübrbar erachtete Abgabe von 40 Prozent auf die Ausfuhr großer
Massengüter wie Kohle und Kali , könne ! ,8 Milliarden Goldmark
abgeben . Vielmehr wären van einer derartigen Abgabe schwerlich
mehr als dreiviertel Milliarden zu erwarten , also weniger , a ^s durchdie bestehenden Maßnahmen bereits hereinkommen .

Im „Gaulois " beschwert sich Seydoux schließlich über die
Schwäche der deutschen Regierung , ohne irgendwie zuerwähnen, daß doch diese Regierung von der französischen Politik
nicht die geringste Stütze erhält. Die von Seydoux gesehene Lösung
besteht in effektiver Finanzkontrolle durch eine Dette
Publique , deren Sitz Berlin ist . Dies ist aber vom wirtschaftlichen
Gesichtspunkt aus. auf den Seydoux sonst soviel Wert legt, keine Lö¬
sung . Das Problem der Anpassung der Reparationsleistungen an
dic deutsche Leistungsfähigkeit bliebe trotz Schaffung dieser Kom¬
mission bestehen und gerade Seydoux wird verstehen , wenn Deutsch¬land sich nicht auf die Wirksamkeit dieser Kommission verläßt. Es
liegt bisher kein Grund zu der Annahme vor , daß Seydoux jeder
Umgestaltung der Leistungen aus dem Londoner Ultimatum abge¬
neigt wäre . Wie wäre es etwa mit dem im „Temps " vom K. Novem¬
ber zur Erörterung gestellten Gedanken weiterer Beschränkung der
Barleistungen unter weitgehendstem Ersatz durch Sachleistungen ,also eine Ausdehnung des doch schließlich von Frankreich mit uns
geschlossenen Wiesbadener Abkommens . Wir wollen Seydoux das
Wort lassen .

"

Die nächste Reichstagösitznng .
WTB . Berlin , 9 . Dez . Die nächste Sitzung des Reichstages fin¬

det am 13 . Dezember , nachmittags 3 Uhr , statt . Auf der Tages¬
ordnung stehen außer mehr als 30 kleineren Anfragen , die erste und
zweite Beratung einer Anzahl Gesetzentwürfe , wie die Verordnungen
über Lohnpfändungen , Abänderung des Börsengesetzes und andere ,
ferner die mündlichen Berichte des Rechtsausschusses über d .'-' i An¬
träge , die .die sofortige Außerkraftsetzung der Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 28. September betreffen .

Das Bersicherunasgesctz .
WTB . Berlin , 8 . Dez . Im Reichstagsausschuß für soziale An¬

gelegenheiten wurde der Entwurf eines Gesetzes über die Versiche¬
rungspflicht , Versicherungsberechtigung und Grundlöhne in der Kran¬
kenversicherung behandelt . Nach der Regierungsvorlage soll sich die
Versicherungspflicht auf Arbeiter und Angestellte erstrecken, deren
regelmäßiger Zahresarbeitsverdienst 30 000 Mark nicht übersteigt .
Der Ausschuß lehnte einen Antrag der Mehrheitssozialdemokraten
auf Erhöhung der Versicherungsgrenze bis zu S0 000 Mark Jahres¬
einkommen ab . Dagegen wurde ein Kompronnßantrag des Zen¬
trums mit 40 000 Mark Höchstgrenze angenommen . Mit dieser ' Ab¬
änderung gelangt der Z 1 des Gesetzentwurfs zur Annahme .

Wer Wind säet . . .
Die Folge der Washingtoner Rede Briands .

WTB . Paris , 8 . Dezember . In der Nachmittagssitzung der
französischen Kammer , in der das Kriegsbudget durchberaten wurde ,
ergreift Andre Lefevre das Wort zu einer heftigen Anklagerede
gegen Deutschland . Er habe ehemals erklärt , daß Deutschland die
Mobilisierung von 7 Millionen Mann s !) vorbereite . Diese Ziffer
sei von Briand aufgegriffen worden . Das hätte garnicht anders sein
können , weil sie der Warheit entspreche sü ) . Jenseits des Rheins
sei die Mobilisierung von 7 Millionen vorbereitet . Die Zahl habe
sich übrigens seither vergrößert . Andre Lefevre verliest eine
Liste sämtlicher sogenannter Organisationen und beschwert sich da¬
rüber , daß der Friedensvertrag die Kasernengebäude in Deutsch¬
land habe bestehen lassen . Die Reichswehr sei im Falle der Mobilia
sierung nicht dazu bestimmt , sofort einzugreifen . Sie werde sich ver¬
teilen , um die nötigen Eadres für alle die Freikorps zu liefern , die
in Deutschland vorhanden seien , wie sie zu den Zeiten des
dreißigjährigen Krieges bestanden hätten . Die Aus -
marschlime sei hinter dem Schwarzwald . Von Stuttgart nach
der Schweiz seien die Linien verdoppelt worden . Deutschland führe
bedeutende Arbeiten aus . Man bereite eine Mobilisierung und
Konzentration vor . Wie viele Menschen hätten Waffen , die matt
allmählich entdecke ! Die Kommission Rollet entdecke von Zeit zu.
Zeit Waffen und Munitionslager . Lefevre erzählt die Geschichte
von dem Jagdkarabiner , der in 30 Minuten in ein Jnfanteriegewehr
umgewandelt werden könne . Er erwähnt die Anklageartikel der
„Temps " sowie ferner die Kanonenrohrfunde in Sachsen . Die
großen Kanonen von Modell 77 habe man nicht entdeckt . Da «
deutsche Heer habe sogar ein Reglement veröffentlicht , dem ein
Vorwort des Generals Seeckt beigegeben sei. Darin werde gesagt ,daß das Heer alle die Mittel besitzen müsse, die die deutsche Armee
vor dem Waffenstillstand besessen habe , damit es zur Offensive
schreiten könne . General von Seeckt schreibe also offiziell , daß da »
deutsche Heer sich für eine Offensive mit allen modernen Mitteln
vorbereitet .

Andre Lefevre fragt , ob man denn einer Gendarmerie , wenn
sie nicht dazu bestimmt sei , einen Bestandteil eines zahlreichen und
ausgebildeten Heeres zu bilden , ein derartiges Reglement gebe . Vott
Seeckt und Ludendorff hätten zur Grundlage die Effektivbeständeeines großen Heeres genommen . Der Abg . Blum widerspricht noch« !
mals .

Hierauf ergreift Kriegsminister Barth ou das Wort . Als
Andrö Lefevre Kriegsminister gewesen sei, meint er , habe er immer
erklärt , daß er nicht dazu berufen sei. den Friedensvertrag von Ver »
sailles ausführen zu lassen . Die gleiche Sprache müsse er als Kriegs¬
minister ebenfalls führen , aber er zögere nicht , heute unter Vorbei
halt der Folgerungen , die man daraus ziehen werde , zu erklären ,daß es keine Tatsache , kein Dokument gebe , das Andrs Lefevre vor¬
brachte , und das nicht von strengster Richtigkeit wäre . Er füge in
Abwesenheit des Ministerpräsidenten , der mit der Kontrolle det
Ausführung des Friedensvertrages beauftragt sei , hinzu , daß Briand
in Washington keine andere Sprache als die Andre Lefevres geführt
habe . Die meisten Tatsachen und Dokumente , namentlich das Zir¬
kular des Generals von Seeckt , seien vom Ministerpräsidenten an¬
geführt worden

In Fortsetzung der Besprechung sagt Lefevre , die modernen Mit¬
tel , von denen Seeckt gesprochen habe , seien tatsächlich vorhanden .
Einzelne Panzerzüge seien in Oberschlesien an der Arbeit gesehe»
morden . Seit 1S18 habe Deutschland zwei neue Maschinengewehre
konstruiert . Deutschland sei die einzige Nation Europas , die zahlen
könne . Aber sie verschaffe sich Waffen , um nicht zu bezahlen .

Dr . A . Genf , 8. Dez . sDrabtmcldung unseres eigenen Berichter¬
statters .) Trotz des von Deutschland erfolgten Dementis wiederholt '
der Abgeordnet « und frühere Kriegsminister Lefevre im „Journal "
seine Behauptung , daß es sick bei den Iagdwaffen , die von den keut -«
schen Werken in Erfurt hergestellt werden , um Militärgewehre handle .Bei dieser Gelegenheit gibt Lefevre auch seine neueste Entdeckung !
bekannt , daß nämlich die Erweiterung der Bahnhofan¬
lagen in Stuttgart von höchster militärischer Bedeutung sei.
Ueberhaupt sei Stuttgart zu einem Mittelvunkt für die geheimen !
Vorbereitungen Deutsckland ? für einen Revanckekrieg geworden . !
Die Arbeiten für die Bewaffnung des sieben Millionen - Heeres seien
im vollen Gange und an dem Tage , an dem Ludendorff erklären
werde , daß er bereit fei . werde Wirth spurlos in der Versenkung
verschwinden . Zum Schluß beschwört Lefevre das französische Publi¬
kum . seine Warnungen ernst zu nehmen . Er hat offenbar selbst die
Empfindung , daß man ihn nur noch von der komischen Seite nimmt .

Die dentsch -polnischen Verhandlungen .
WTB . Beuthen , 8. Dez . Heute vormittag 11 Uhr traten die

sämtlichen Mitglieder der deutschen Delegation zu einer Vorbespre¬
chung zusammen , wobei Reichsministr a . D . Schiffer eine eingehend «
Darstellung aller Fragen gab , die für die morgen beginnenden Ver¬
handlungen zur Debatte stehen . Bei der Aussprach « wurde einmütig
ausgesprochen , daß die Kommissionen den größten Wert auf die Mit -
arbeit aller Schichten der obcrschlesischen Bevölkerung legen . Zur
Entgegennahme von Wünschen und Anregungen werden der deutsche
Bevollmächtigte und sein Vertreter sowie die sämtlichen Vorsitzendender Unterkomniissionen stets gerne zur Verfügung stehen . Alle
Untorkommisstonen halten morgen vormittag 10 Uhr die ersten
Sitzungen ab .

Smeets aus der Haft entlasse«.
k. Berlin , 8 . Dez . Wie die Blätter aus Köln melden , ist Smeets .

der wegen Nichterscheinens vor Gericht verhaftet worden war , auf
Veranlassung der interalliierten Rheinlandkommission wieder aus
der Haft entlassen worden .

Znm Mord an GareiS .
TU . München , g . Dez . fDrahtbericht .) Der wahrscheinlich«

Mörder Gareis , Schweighardt , wurde soeben im Ausland verhaftet
und nach München abgeführt . Die Verhaftung « chweighardts wird
zweifellos Licht in die Mordaffäre Gareis bringen .



Ver Prozeß gegen die Uappleute.
TU . Leipzig 8. Dez . (Drahtbericht .) Um SZ>l Uhr wird die

heutige Verhandlung vom Vorsitzenden eröffnet.
Der Angeklagte Jagow verwahrt sich gegen Mißverständnisse,

die bezüglich seiner Darlegungen in der Presse sich ergeben haben.
Er bittet , ihm und den Mitangeklagten einen Tisch zur Verfügung
zu stellen , damit sie sich Notizen machen können . Der Präsident
trifft entsprechende Anordnungen .

Darauf wird in die Zeugenvernehmung eingetreten . Der Zeuge
Kausm. Fritz Grabowski -Berlin wird zunächst nicht vereidigt , da
er verdächtig ist . am Kapputsch beteiligt gewesen zu sein . Lüttwitz
habe er in der Reichskanzlei kennen gelernt . Von den Vorberei -
tnngen zum Putsch habe er nichts erfahren . Er glaube , das ; solche
überhaupt nicht stattgefunden haben . Die Satzungen der nationalen
Vereinigung seien in zwei Zeitschriften veröffentlicht worden , da
man keinen Grund hatte , ihre Ziele zu verheimlichen. Ihr Pro¬
gramm sollte unterzeichnet werden von den führenden Mit¬
gliedern , nämlich Wirtschaftpolitikern usw . Dazu sei es
aber nicht gekommen. Der Zeuge erklärt weiter : Am
lg . oder 11 . März sollte ich verhaftet werden. Da ich
aber krank war , lieh man mich in meiner Wohnung . Da ich zu Bette
lag war ich von den Vorgängen in Berlin nicht unterrichtet . Am
Dienstag ließ mich Oberst Bauer holen, anscheinend um ihm behilf
lich zu sein . Als ich in der Reichskanzlei nur Dr . Schiele, mit dem
ich indessen nicht gesprochen habe , sah , gewann ich den Eindruck, daßDr . Schiele der Vertrauensmann von Kapp sei. Das mußte ich auch
aus dem persönlichen Verkehr der beiden Herren schließen . In der
nationalen Vereinigung , der meiner Ansicht nach Dr . Schiele nichtals Mitglied angehörte , sollte ich stellvertretender Geschäftsführer
werden. Die zu Noske entsandten Offiziere wurden von ihm mit
einem Revolver bedroht . Sie einigten sich schließlich aber doch, ltnk
Noske erklärte der Abordnung , nichts zu machen , die Entscheidung
liege bei Lütwitz. Dieser hat die Forderung Erhards , der die Auf¬
lösung der Marinebrigade für einen großen Fehler hielt , bei der
Reichsregierung vertreten . Daraufhin wurde Lüttwitz entlassen. In
der Nacht zum 13 . März wandte sich ErHardt an Kapp und mar¬
schierte mit seinen Truppen vom Brandenburger Tor aus erst weiter ,als er hörte , daß die Regierung nicht mehr in Berlin sei . Ich glaube,daß Kapp nach Hause gegangen wäre , wenn die Regierung eine
Vertretungsgewalt gehabt hätte . Meines Erachtens ist die Regie¬
rung morgens um 4 Uhr geflohen, während Erhard erst gegen
Y Uhr in die Stadt kam .

Hierauf wird ein von Schnitzler verfaßtes Schriftstück verlesen,das sich auf die Auflösung der Eardeschützen -Kavallerieschützen-
division bezieht, und die Entente versichert , daß keine Wiederaufrich-
tnng des Militarismus geplant sei . Hierzu erklärt der Zeuge, dieses
Schriftstück könne offenbar nur als eine Antwort betrachtet werden.
Schnitzler habe ihn niemals beauftragt , eine solche Antwort aus¬
zuarbeiten . Hierauf wird der Zeuge Grabowski vereidigt , da ein
Vevdacht der Mittäterschaft nicht mehr in Frage kommt.

Der nächste Zeuge, Dr . med . Frohne , erzählt von einer Unter -
. edung Mischen ihm , Schnitzler und Bauer , in deren Verlauf von
Neuwahlen und von der Auslieferung der Kriegsverbrecher ge¬
sprochen worden sei. Diese Unterredung zeige , daß an die beab¬
sichtigte Demonstration gar nicht zu denken war . Dr . med . Frohnewird vereidigt .

. Hierauf erfolgt die Verlesung verschiedener Schriftstücke , die sichauf den Kapputsch beziehen. Dazu erklärt der Angeklagte von
Jagow , daß ihm diele Schriftstücke ebensowenig bekannt seien,!>agow, daß ihm diese Schriftstücke ebensowenig bekannt seien , wie
ihm Herr Schnitzler selbst bekannt sei . Es werden weitere Schrift¬
stücke verlesen. In einem Telegramm an die Landesregierung wird
zu einer Zusammenkunft der Vertreter der Landesregierungen zum25 . März eingeladen . Hierauf hat die bayerische Regierung geant¬wortet . Sie stehe auf dem Boden der Verfassung und werde sich annichts beteiligen , was Kapp unternehme . Eine ähnliche entschiedeneAbsage erhielt Kapp aus Baden . In einer Erklärung der Unter -
staatssekretäre teilen diese mit (14 . März ) , daß sie nur nach ver¬
fassungsmäßigen Vorschriften verhandeln und ihre Entlassung nur
vom Reichskanzler Bauer entgegennehmen würden . Eine gleiche Er¬
klärung haben die preußischen Minister abgegeben, indem sie sich auch
gegen die militärischen Gewalttaten verwahrten . In einem Erlaßvom IS . März sagt Kapp , das Militär stehe fest auf Seiten der
neuen Regierung , und ein anderer Erlaß Kapps an die
Sicherheitspolizei enthält die Aufforderung , der neuen Regierungweiter zu dienen.

Der Angeklagte von Jagow glaubt , er habe nur nach flüchtiger
Einsichtnahme die ihm durch Unterstaatssekretär Dey« vorgelegten
Schriftstücke unterzeichnet.

Eine Verordnung Kapps vom 18. März drohte Todesstrafe den¬
jenigen an , die lebenswichtige Betriebe gefährden und Streikposten
ausstellen .

Der Angeklagte Schiele erklärt , er habe mit der Abfassung dieserVerordnung nichts zu tun gehabt.
In einem beschlagnahmten Tagebuch Schnitzlers, das zum Gegen '

stand der Beweisaufnahme gemocht wird , findet sich eine Aufzeich¬nung vom 13. Juli 1919 über Maßnahmen , die auf einen künftigen
Putsch hinweisen. Unter anderem wird die Festsetzung Eberts undNosles in Aussicht genommen. Eine Reihe von Briefen des Ange¬klagten Schiele wird verlesen, ebenso ein Entwurf zur Schaffungeiner neuen Reichsverfassung. Aus einem anderen Schriftstück gehthervor , daß der Plan bestanden habe, Amerika für die Wieder¬
herstellung einer konstitutionellen Monarchie zu interessieren. Jetzt
sei die Zeit zur Wiedererweckung der Hohenzollernherrlichkeit

"
.ge¬kommen .

Der Verteidige : von Wangenheim beantragt hierzu von Vrock-
dorff-Rantzau als Zeugen zu laden . Der Gerichtshof behält sich die
Beschlußfassung vor.

In einem bei Schiele vorgefundenen Briefe Kapps , der an '
scheinend an den Grafen Westarp gerichtet ist. wird gesagt , daß der
Hofrat nicht in Frage komme . In einem Brief vom 22. Sept . 1920
spricht Kapp ebenfalls vom Märzunternehmen und erklärt , die Zelt
sei noch nicht reif gewesen .

Es folgt die Verlesung weiterer Briese . Es kommt die Angele¬
genheit des verstorbenen Herrn von Kessel zur Sprache , der zur
Zeit des Kapputsches zum Polizeipräsidenten von Breslau ernannt
wurde .

Der Angeklagte von Iagow bestreitet , mit der Ernennung des
Herrn von Kessel etwas zu tun gehabt zu haben , denn schon am 1 ? .März seien in Breslau Anschläge mit der Unterschrift Kessels er¬
folgt . Bei Verlesung des bekannten Aufrufes der sozialistischen Mit¬
glieder der Reichsregierung zum Generalstreik bemerkt die Vertei¬
digung . es bestehe das Gerücht, daß die Namen dieser Unterzeichnervon dem damaligen Pressechef Rauscher gefälscht worden seien .Um 3 '̂ UHr wird die Verhandlung auf Freitag vormittag 9 Uhr
vertagt . Für morgen sind 20 Zeugen geladen, darunter auch Genera !
Ludendorff.

Schwarzbrenner und Zuckernot .
Nachdem wir in dieser Frage , die gegenwärtig viel Staub im

ganzen Lande aufwirbelt , der Auslassung des Ministeriums des In¬nern uitd einer uns ans Kreisen des Zuckergroßhandels zugegangenenEinsendung Aufnahme gewährt haben , lassen wir nach dem Grund -"
satze auäistur ot alters pars heute auch Stimmen aus dem Klein¬
handel folgen. In der Zuschrift eines Kleinhandelsverbandes
heißt es u. a . :

„In der Mittagsausgabe der .Madischen Presse" vom 7. Dezember
äußert sich der Großhandel zu dem ihm von amtlicher Seite gemachten
Vorwurf der Beteiligung an den Zuckerverschiebungen für die ober-
badischen Brennereien . Es ist nicht Sache des Kleinhandels , sich in
diese Materie einzumischen , wohl aber hat der Kleinhandel alle Ver¬
anlassung, sich gegen jene Sätze des Artikels zu wenden, in denender Großhandel gegen die Einkaufsgenossenschaftendes Kleinhandels
Stellung nimmt und diesen gewissermaßen jede Existenzberechtigung
abzusprechen sucht. Es handelt sich hier um eine Angelegenheit der
breitesten Öffentlichkeit , da die Einkaufsgenossenschaftendes Klein¬
handels eine außerordentlich wichtige Rolle als Preisregulitoren
spielen . Diese Einkaufsgenossenschaften arbeiten mit sehr geringen
Spesen vollständig uneigennützig als Bindeglied zwischen den Liefe¬ranten bezw . Produzenten einerseits und dem Kleinhandel anderer¬
seits und bedeuten infolgedessennaturgemäß eine Konkurrenz für den
Großhandel , der mit allen Mitteln versucht , diese „Preisdrücker" aus¬
zuschalten . Besonders ist dies bei der Zuckerversorgungder Fall , beider dem Großhandel infolge des entgegenkommenden Verhaltens der
Raffinierten ein relativ leichtes Spiel geworden ist. Der Leidtra¬
gende ist natürlich der Verbraucher , bei dem sich die Zuckerknappheitund die Verteuerung dieses notwendigen Genußmittels letzten Endesam empfindlichstenauswirkt . Die Einkaufsgenossenschaftendes Klein¬
handels sind ohne weiteres in der Lage, den Nachweis zu erbringen ,daß sie den ihnen zugewiesenen Zucker in allerkürzester Frist nach Ein¬
gang restlos an die Kleinhändler und damit selbstverständlichauch andie Konsumenten zur Verteilung gebracht haben . Sie haben , da jedes
Interesse an der Erzielung großer Gewinne zufolge ihres organisato¬
rischen Grundgedankens von selbst ausscheidet, keinerlei Grund zu einer
Zurückhaltung oder zu einer Verschiebung des Zuckers an Besser¬
bezahlende : es ist deshalb ungerecht, wenn von Eroßhandelsseiteimmer wieder der Versuch gemacht wird , den Einkaufsgenossenschaften
Schwierigkeiten in den Weg zu legen und ihnen durch Druckmittelaller Art die Liefermöglichkeit abzuschneiden. Die Regierung möge
diese Zeichen der Zeit nicht übersehen und für Wandel rechtzeitig
Sorge tragen , wenn sie nicht Gefahr laufen will , daß ihr die Ereig¬
nisse über den Kopf wachsen ."

Einer weiteren Zuschrift, die sich mit den Ereignissen in Mittel¬
baden beschäftigt, entnehmen wir folgendes:

„Nun ist ja das Rätsel geklärt , weshalb wir Kleinhändler um
jeden Sack Zucker förmlich betteln müssen . Man ist empört , wenn man

liest , daß nicht weniger als 21 W^ aen Zucker in wenigen Tagen
schlagnahmt worden sind . Wie viele Wa ĝen mögen vorher schon den
Weg zur Brennerei gemacht baben ? Nun fragt es sick nur : Wird die
Negierung auch richtig zugreifen ? Wird sie den Fabriken den Ver¬
kauf von Rohzucker verbieten und !o hohe Strafen festsetzen , saß ibneil
die Lust zum Verkaufe endgültig vergeht ? Als Kleinhändler möchte
ich es fast bezweifeln . Wenn es sich um „große Objekte " handelt ,dann pflegt mm meistens anders vorzugehen , als wenn es gilt , einen
Kl -iinhZMer zu fassen . In allen Verordnungen , die den Wucher usn>-

auch der Kleinhändler selbst die Schuld hieran , der vielfach heute
nicht weiß , daß nur eine straffe Organisation ihm helfen kann . Watt
diese Organisation überall restlos durchgeführt , so wäre heute
falls schon vieles besser. Mögen diese Zeilen dazu beitragen , den
Kleinhändlern die Augen zu öfsnsn . Bei geschlossener Organisationwären wir schon selbst in der Lage , unlautere Elemente auszumerzen ,
eine gerechte Verteilung der Waren zu erzwingen usw . Statt dessen
stoßen sich leider viele Kleinhändler an den „hohen " Beiträgen und
beoenken nicht , daß eine Organisation ohne genügende Mittel nicht
gedeihen kann .

"

Einschreiten gegen Schwarzbrennen von Zucker
z«nd KjartoffcZtt

Amtlich wird mitgeteilt :
Das Ministerium des Innern nahm in Fühlung mit dem

Laimessinanzamt mit Rüchicht auf das neuerdings beklagte Brenne»
von Zucker und Sirup Veranlassung , in einer Reihe von Gemeindender Amtsbezirke Achern , Bühl und Offenburg , Haus /
suchungen anzuordnen , um Schwarzbrenner von Zucker und Si'
rv.p feststellen zu lassen . In Verbindung damit war eine polizeilich «
Kontrolle auf unerlaubtes Brennen von Kartoffeln in den gleichenOrten sowie verschiedenen Ortschaften der Amtsbezirke Buchen und
Emmendingen angeordnet .

Die Streifen wurden am 7. Dezember und in der Nacht zun»
8 . Dezember unter Leitung von Steuerbeamten durch Gendarmerie,
teilweise mit Unterstützung von Gruppenpolizei , ausgeführt . Die
Kontrolle ergab nach den vis ieqt vorliegenden Einzelnieldungen die
Feststellung von verschiedenen Schwarzbrennern
be,zw . der Schwarzbrennerei verdächtigen Landwirten . Auch konnte»
mehrere Fässer Sirup beschlagnahmt werden. Zucket'
Vorräte wurden in erheblichen Mengen nicht festgestellt . An Kartof »
feln fanden sich nur sehr gering« , das Maß des Haushaltbedarfs
nicht überschreitende Mengen .

Die Streifen verliefen völlig reibungslos . Das von den ko»'
trollierenden Beamten aufgebrachte Material wird den zuständige»
Staatsanwaltschaften und Steuerbehörden zur weiteren Bearbeitung
übergeben. Die gesammelten Erfahrungen werden die Grundlage ^
weitere Maßnahmen bilden.

Daß die Empörung über die Verbrennung von Zucker zu Schnaps
in Mittelbaden selbst sehr groß ist, geht aus nachstehenden Sätzen des
„Ucher- und Bühler -Bote" hervor , der im Anschluß an die Wieder«
gäbe der bekannten Notiz des Ministeriums des Innern schreibt : Wir
dräuchten obigenAusführungen nichts mehr hinzuzufügen. Sie kennze><?
nen genügend die Stimmung im Lande , gegen das vom „Schnapsteufe«
besessene Mittelland "

, wie es einmal an einer Stell « geheißrn har-
Es ist bald kein Vergnügen mehr, im Lande draußen sagen zu müsse»,
man komme und sei aus Bühl oder Achern oder anderen Orten . Diese
Stimmung ist aber nicht nur draußen so . sie ist dieselbe bei den Nicht«
brennern im Mittellande selbst ! Und da ist sie jetzt vielleicht nur
um so gereizter , weil man weiß , welch wichtiges Volksnahrunzsmitt «»
in den Schnapskessel wandert . Gar keine Rücksicht darf es neben , « n »
eine Gesundung der Verhältnisse ist nur möglich , wenn « in möglichst
einheitliches Vorgehen gegen diesen schändlichen Unfug , wie «r obe»
geschildert wurde , ermöglicht wird ."

MSN fÄI ' K « a»ksim »ar mit «edteii S <oßksnd01 >
nnä korck?r« Sie Iftdrro 'vlis vrati -drozcl,» !'« Hr . 2 von ,
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M / > / ! O i l/ ? - K 6//6heit und Milde für zarteste
Haut ärztlich empfohlenen

Geschäftliche Mitteilungen .
Die kommenden „rosten Steuern . Ein in Tteircrfragen al « »uverlOists

anerkannter und altbewährter Führer >!t die »Deutsche Steuer
Zeitung "

, ausgezeichnet namentlich durch dt« ständig « Mitteilung ^
aktuellen TageSsragen auf dem Gebtete des Steuerrechts . Ferner sei a
die t » dem Jndustrieverlag Spaeth u . Linde alsbald nach Verabschiedung
der neue » Steuergcsebe , erscheinenden praktischen Handtomm « »
tar « hingewiesen . Nähere Aufschlüsse gidt der dieser Nummer beiliegend
Prospekt .

Aberglaube
SS

Von Ernst Wanderer .
In meinem Hausrat befindet sich ein Salzfaß , das von einem

berühmten Urahnen stammen soll . Es ist nach unten hin altertümlich
zugespitzt und steht darum auf schmalen Beinen . Als es neulich aus¬
nahmsweise zu Mittag Verwendung fand , fiel es auch prompt um.

„Ein böses Vorzeichen," bemerkte meine Frau . „Es muß binnen
einer Stunde einen ehelichen Zank geben, wenn das Salz umfällt .

"
Meine Frau ist nämlich abergläubisch. Ich bin das noch zehn¬mal mehr. Aber gegenüber solch weiblich schwacher Verzagtheit

erschien es mir doch angezeigt , den Aufgeklärten zu spielen.
„Liebes Kind .

" sagte ich darum , „du weißt doch , es gibt verschie¬dene Arten von Gleichgewicht , labiles und . . . hm , hm . . . Na —
hm — und also, wenn nun das Salzfaß unseres berühmten Urahneneben umgepurzelt ist , so bedeutet das nur , daß es eines von diesen
verschiedenen Gleichgewichten verloren hat . Weiter nichts. Wenn
das weiter noch was bedeutet , will ich dir auf der Stelle fünfzigMark schuldig sein .

"
„Doch ! Es bedeutet einen kommenden ehelichen Zank," beharrte

meine kleine Frau .
„Meine Teure "

, sagte ich etwas gereizt über die Mißachtung mei¬
ner physikalischen Kenntnisse, „wenn du schon mit dem Umfallen des
Salzfasses eine über die elementaren Ursachen hinausgehende Be¬
deutung verknüpfen willst, so könnte das höchstens auf eine Kritik
deiner haushälterischen Künste hinauslaufen Zu was stellt du denn
ausgerechnet dieses Erbstück heute auf den Tisch ? Wahrscheinlich doch
nur , weil alle anderen Salzfässer wieder einmal verloren sind .

"
„Wir haben überhaupt keine anderen mehr," verteidigte sich die

Hausehre . „Das einzige, das wir sonst hatten , hast du selbst gestern
zerbrochen , und von dem bißchen Haushaltsgeld , das du mir gibst . .

"
„ Bißchen Haushaltgeld ? " unterbrach ich mit

Stentorstimme . Wenn meine Frau damit anfängt , gerade ich in
die Laune etwa einer Brillenschlange , der jemand die Brille zerbro¬
chen hat . „Bißchen Haushaltgeld !" wiederhole ich in noch ge¬
hobenem Tone und donnerte dann mit einer Budgetrede los , mit der
jeder Finanzminister auch die verstockteste Opposition zur Strecke ge¬
bracht hätte . Meine teure Gattin aber , überoppositionell veranlagt ,
ließ sich nicht imponieren , und so steigerte sich unser Duett zu immer
gewaltigeren Tönen , bis . . .

Vis plötzlich die Tür aufging und Onkel Fritz eintrat . „Mahl¬
zeit, Kinder "

, schmunzelte er ironisch , wie nur eingefleischte alt ? Jung¬

gesellen schmunzeln , „bei euch geht es aber heute lebhaft zu ! Warum
zankt ihr euch denn gar so begeistert?"

Verblüfft sahen wir uns an.
„Wir zanken uns ? . .
Plötzlich jubelt meine Frau lo« : „Ja . wir zanken uns ! Ganz

richtig ! Wir zanken uns !"
Und sie war auf einmal vor Freuden ganz außer sich und hüpftewie ein Schulmädchen herum.
Was sollte, konnte, wollte ich tun ? Schweigen, und unter Onkel

Fritzens andauerndem ironischen Schmunzeln die Brieftasche zücken !
Seither aber bin ich ein Feind jeder Aufklärung und zwanzigmal
so abergläubisch wie zuvor.

Trio - Abend Deman -Pozniak -Dechert.
Besonderes Interesse erregte die Ankehr des früheren hiesigen Kon¬

zertmeisters unseres Theaterorchesteis Herr Rudolf Deman , der sett
einigen Jahren in der gleichen Eigenschaft an der Staatsoper in
Berlin tätig ist . Sein temperamentvolles Geigenspiel dürfte hier
noch in bester Erinnerung sein . Dem mitunter Weichlichen , fast Süß¬
lichen früheren Zeiten ist ein ausgeprägtes männliches Spiel ent¬
gegengetreten . Sein Ton hat an klanglicher Rundung ganz bedeutend
s-ewonnen, nick» weniger aber auch an seelischem Ausdruck Es war
deshalb eine Freude , ihm zu lauschen . Rudolf Deman spielte mit
Carl Dechert (Cello) und Br ^nislaw von Pozniak ( Klavier ),
dessen Anschlagskunst man bei dem letzten Werk einige Vorbehalte
zu machen geneigt ist, das im ersten Satz orchestralen Charakter tra¬
gende , gedankenreiche Trio in F -dur von Hans Psitzner u . von Franz
Schubert ein gleiches in Es -dur mit vieler Hingebung und starker
künstlerischer Prägung Etwas aus dem Rahmen fiel die Sonate -
Fantasie von Paul Vüttner für Violine und Klavier , die aus dem
Manuskript gespielt wurde . Der Vortrag selbst verdient Lob und
Anerkennung. Die Gemeinde war klein, aber dankbar . Ns .

Bad . Landestheater . Auch das Schauspiel a us ch" von August
Strindbevg , das am Samstag , den 10. Dezember, als zweite Vor¬
stellung des „Kammerspiel-Zyklus" zum erstenmal hier in Szene geht,
ist ein? Erlebnis - und Bekenntmsdichtun-g . Ein realer Vorgang ahn¬
licher Art . wie der im Stück dargestellte, bot dem Dichter den äuneren
Anlaß , auszusprechen, was an inneren Erfahrungen , Einsichten und
Auffassungen in ihm zur Gestaltung drängte . Der extreme Subsektl-
vismus dieses in fiebernder Unrast gährenden Geistes , der in sich dte

ganze Problematik des modernen Lebens zu verkörpern scheint , könnt«
sich dichterisch kaum jemals anders äußern , als in glühenden Eru^tionen . in denen seine zwischen Liebe und Haß. Mitleid und Mens« «
Verachtung , Zweifelsqual und Glaubenssehnsucht hin - und
rissen « Seele ihren ganzen Reichtum verströmte . So war sein ^
wie ein einziger verzehrender Zustand des Rausches, dem nur roe»>?
Momente eines gesänftigteren . leidenschaftsloseren Anschauens. e
Ausruhen in milderen Stimmungen , beschieden waren . Sie wirr
im Gesamtbild seines Schaffens fast mehr als Augenblicke wehe»»"
Ermüdens , denn als solche ii .nerer Lösung und Entspannung .
ist kaum möglich , das Drama ,L?ausch"

, wie es Strindberg anscheine»"
wollte , eine Komödie zu nennen. Selbst für «ine Tragikomödie u?e
wiegt der tragische Ernst darin viel zu stark , ist das wohl merkl '« '
Lächeln des Dichters über menschliche , allzumenschliche Verstrick^ »
in Irrtum , Torheit und Schuld viel zu starr und bitter . Daru m e
scheint die Bezeichnung .Schauspiel "

, wie sie an deutschen Bud»»
üblich wurde , dem Charakter des Werks wohl entsprechender.
ohne Bedeutung dürste auch der Hinweis sein , daß der Titel
Stücks in Wörtlicher Uebersetzung eigentlich .Sünde " lautet .
Sünde , Buße, Reue — und um schließlich« Hinwendung zur Vorii
lungswelt des Religiösen handelt es sich , und das ,O crux, ave .̂ ^v
unica " klingt wie ein Bekenntnis des Dichters selbst, der ja anai
sein .Damaskus " suchte und fand . z -

^ „Die Mondscheindame" in Berlin . Direktor Winterle ^ .̂
die am Landestheatcr in Karlsruhe mit großem Erfolg aufgefuy
dreiaktige Operette „Die Mondscheindame" von Pordes -Mlo u
Bernstein -Sawersky , Musik von A. Lorentz , für das WaM
Theater , Berlin , erworben . Das Werk geht am 3l>. ds . VttS-
malig in Szene . .

Die Oper „Ruth - von Mar Krohn . Textdichtung von
Lang « , dem Mitglied d«s hiesigen Landestheaters , hatte bei
Uraufführung am Landestheater in Gotha einen starken Ersvtg
verzeichnen . HaiM . Technische Hochschule. Das badisch« Swatsminiftenum ^
beschlossen, dem Privatdozenten an der Technischen Hochschule
ruhe Gustav Raphael Kögel für die Dauer seiner Zugeyo » ^
zum Lehrkörper der Hochschule die Dienftbezcichnung autzero
licher Professor zu verleihen . — Dem a . o . Professor Dr . s zK«
meier ist für das Wintersemester 1921/22 « in Lehrauftrag ä
Haltung des Unterrichts in den Elementen der Mechanik
trags - und 1 UebungSstunde — erteilt worden.

Heiz - und Koch - Apparate
besitzen Weltruf
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Errichtung von Finanzämtern.
Nach Mitteilung des Präsidenten des Landesfinanzamts wurde

^ f den 1. Dezember 1921 in Karlsruhe ein Finanzamt im« mne des Z 8 Abs . 2 der Reichsabgabenordnung errichtet . Sein Ee¬
schäftsbezirk umfaßt den Amtsbezirk Karlsruhe . Das Finanzamt
Übernimmt filr diesen Eeschäftsbezirk die Geschäfte des bisherigenFinanzamts Karlsruhe , des Steuerkommissärs für den Bezirk Karls -Whe- Stadt sowie der Steuereinnehmerei Karlsruhe - Stadt . Diese
Heiden Dienste werden auf denselben Zeitpunkt aufgehoben und mit
Am Finanzamt vereinigt . Dagegen bleibt der Steuerkommissärdienst
Karlsruhe -Land bis zur Errichtung eines besonderen Finanzamts
Karlsruhe -Land als Zweigstelle des Finanzamts Karlsruhe bestehen ,
^ as Finanzamt wird in dem Gebäude Kreuzstraße Nr . IIa (bisher'5orst- und Domänenabteilung des badischen Finanzministeriums )untergebracht . Vis zur Räumung dieses Gebäudes durch die z . Zt .noch darin untergebrachte Landesbehörde bleiben die einzelnen Teile

Finanzamts noch in ihren bisherigen Gebäuden .
Auf den gleichen Zeitpunkt wurde in Stockach ein Finanz -im Sinne des H 8 Abs . 2 der Reichsabgabenordnung errichtet ,« ein Eeschäftsbezirk umfaßt die Amtsbezirke Stockach und Pfullen -°rf mit Ausnahme der Gemeinden Ebratsweiler , Eroßschönach ,dattenweiler . Heiligenberg , Herdwangen , Jllwangen , Zllmensee ,-vuschweiler und Wintersulgen , die dem Finanzamt Ueberlingen an -

N .chlossen sind . Das Finanzamt Stockach übernimmt für diesen Ee -
^ aftsbezirk die Geschäfte des bisherigen Finanzamts Stockach sowiees Steuerkommissärdienstes Stockach, der auf den oben genanntenZeitpunkt aufgehoben und mit dem Finanzamt vereinigt wird .Ferner wurde auf 1 . Dezember d . I . in Tiengen ein Finanz -M im Sinne des H 8 Abs . 2 der Reichsabgabenordnung errichtet ,« «m Eeschäftsbezirk umfaßt den Amtsbezirk Waldshut mit Aus¬

nahme der Gemeinden Tegernau , Detzeln , Eberfingen . Endermettin «
Löhningen . Obereggingen . Obermettingen . Ofterdingen , Unter -uglngen , llntermettingen und Wutöschingen . Das Finanzamt über¬

nimmt für seinen Geschäftsbereich die Geschäfte des bisherigen Fi -
. ^ äamts Tiengen und des Steuerkommissärdienstes Waldshut , der
ei« obigen Zeitpunkt aufgehoben und mit dem Finanzamt ver ->mgt wird . Das Finanzamt wird im bisherigen Dienstgebäude des^ » lturbauamts untergebracht .

«ii, ^ ^ gestrigen Sitzung des Bürger¬
in Wusses wurden vor Beginn der Voranschlagsberatung zwei" den letzten Tagzn noch zugestellte Vorlagen beraten . Der Antrag .vn5 ^ nieinderat zu ermächtigen , den Preis zur Abgabe von Gas
iem ^ ° us dem städtischen Gas - bezw . Wasserwerk dem6en Stand der Teuerung anzupassen , ohne daß es hierzu^ Herbeiführung eines besonderen Bürgerausschußbeschlusses
ti^. ">urde mit der Abänderung angenommen , daß di« Ermäch -. «ung nur bis 1 . Juli 1922 erteilt werde . Dieser Antrag wurde von
an", ^ kheitssozialdemokratischcn Partei gestellt , während einnoe » r Antrag , der die Mehrheit nicht erlangen konnte , dahinging .^ Ermächtigung bis 1 . Januar 1923 auszudehnen . Von allen

gewünscht , daß die Rechte des Biirgerausschusses durch
D^ ^ mächtigungen ^ geschmälert werden sollten . —
» j^ ^ orlage über Aenderung der Friedhofgcbührenordnung konnte5ur Abstimmung gebracht werden , weil verschiedene Anträge

Änderung einkamen , über die eine Einigung nicht erzielt wer -
o. ? konnte . Die Abstimmung wurde bis nach Erledigung der Vor ->m,lagsberatungen zurückgestellt . Die gestellten Anträge auf Aende -der Gebührensätze waren von so großer finanzieller Bedeutung .
Di .

°^ " ,cht möglich war . sofort ein klares Bild zu bekommen . » —
/" oranschlagsberatungen wurden durch einen ein -

di . -
" und klaren Bericht des Bürgermeisters eröffnet . Nachdem

^ einzelnen Parteien allgemein zum Voranschlag Stellung ge-»mrnen hatten , wurde der vorgeschrittenen Zeit wegen die Weiter -^ atung bezw . Einzelberatung auf heute verschoben ,
keit 1 Weinheim , 8 . Dez . Zur Förderung der privaten Vautätig -" hat der Gemeinderat die Summe von 390 999 -K zur Gewährungu Bauprämien bewilligt , vorbehaltlich der Zustimmung des Vür -^ ausschusses .

Kappelwindeck , b . Achern . 8. Dez . Der 58 Jahre alte Säger
dgh

"? ^
a p

^
p

^
stürzte in der Dunkelheit in eine Sandgrube und fand

di- 8. Dez . Soeben werden die Tiefbauarbeiten für
der Renchtalbahn zwischen OppenauPeterstal ausgeschrieben .

Lon^ Gegen einen Lahrer Geschäftsmann sprach das
Tj/0 .̂ finaiMmt Lahr wegen Steuerhinterziehung einen
5. / ^ escheid von über 1 699 999 aus . Dazu kommen noch die"

Zuzahlenden Steuern und die für verfallen erklärten Vermögens -" e mit etwa 1,5 Millionen^ Unadingen b . Donaueschingen , 8 . Dez . Hier wurde ein junger
don ^ ' ^ Düsseldorfer Firma Kartoffeln im Wert
»Nt» ^ kaufen sollte , unter dem Verdacht verhaftet , die Summe^ schlagen zu haben . Mit ihm wurde seine Braut festgenommen .Konstanz , 7. D ^ . (Unangenehme Schweizer Gäste .)

Schweizer führten sich in einem Cafö recht unge -
auf und belästigten die Gäste . Der Wirt verwies sie aus

»— lokale , aber nur ',wei folgten der Aufforderung , während die

übrigen ihre Flegeleien fortsetzten . Sie wurden dann dem Bezirks¬amt gemeldet . Es ist wahrscheinlich , daß ihr ungebührliches Be¬
nehmen mit Paßentziehung bestraft wird .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1921 .

Die Verschiebung der Einkommen.
hs . Ueber die Verschiebung des Einkommens bei den verschiedenenStänden hat das Statistisch « Reichsamt lehrreiche Berechnungen aufGrund der neuen Löhne und Gehälter in den Reichsbetrieben auf¬

gestellt . Das Einkommen der ungelernten Arbeiter blieb von 1913bis Ende 1921 nach der Neuregelung IM . Bei den angelerntenArbeitern fiel es von 125,23 auf 193,39. bei den gelerntenArbeitern von 159,35 auf Z11 . bei den unteren Beamten
von 162,97 auf 195,92, bei den mittleren von 379 .91 auf 151,99,bei den höheren von 625,71 auf 222,29 . alles im Verhältnis und
nach Abzug der Steuer . Die Rcgierungsräte müssen jetzt dem Reich11312 ^ oder mehr als ein Fünftel » 20 .36 Proz . ihres durchschnitt¬
lichen Jahresgehaltes in der Steuer zurückzahlen , gegen 9,76 Prozbisher und 4,19 Proz . im Frieden . Ihr DurMchnittsgehalt beträgtnur das 7 fache des Friedensstandes . Das Durchschnittsgohalt der
höheren Beamten ist jetzt auf das 8'/- , der mittleren aus das 856 ,deren unteren auf das Ursache gestiegen . Die ungelernten Betriebs -
arbeiter zahlten vor dem Kriege mit Frau und Mei Kindern keine
direkten Steuern , jetzt 6,18 Proz ., die gelernten Arbeiter vor dem
Kriege 1,98 Proz ., jetzt 6,5« Proz . an das Reich zurück.

— Silbernes Dienstjuviliium . Fräulein Elise Böttighei -
mer konnte am 1. Dezember auf eine 25jährige Dienstzeit in der

Familie des Herrn Kaufmann Ettlinger hier zurückschallen. Der
Bad . Frauenverein ehrte die Jubilarin durch Uebersendung der sil¬
bernen Verdienstbrosche .

Volksbund Deutsche Knegegriibersiirsorge . Die hiesige Orts¬
gruppe dieser im Stillen arbeitenden vaterländischen Vereinigung
gedenkt am nächsten Sonntag wicder einmal in die Öffentlich -
keit zu treten . Im großen Raihaussaal abends 8 Uhr wird sie eine
Gedenkfeier für die Gefallenen veranstalten . Archi '
tekt Zippelius wird einen Vortrag halten über „Laon und sein
Kriegerfriedhof " und zwar mit Lichtbildern . Das Doppclquartett
des Gesangvereins Eonkcrdia wird passende Lieder vortragen . Eine
Eintrittsgebühr wird nicht erhoben . Jedermann ist freundlich ein¬
geladen .

: : : Kricgerwaife » -W«Ihnachtsbeschcru« g . Wir verweisen aus dle im
gestrigen Abendblatt befindlich ? Aussorderuna der Ortsgruppe Karlsruhe des
RcichsbundeS der Kriegsbeschädigten , Kricgerhinterblicbenen und Kriegs¬
teilnehmer an die der Organisation angehörenden Kriegerwitwen , worin
dieselben aufgefordert werden , soweit dteS noch nickt ersolgt , unverzüglich
ihre Kinder znr Kriegerwaisenbeschcrung bei der GeschSstsstelle Karlsruhe ,
Beiertheimer -Allee 10 , nachmittags zwischen ö und 7 Uh>r . anzumelden .
Nack, dem IN. Dezember eingehende Anmeldungen können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden .

-I- Tanzkunst in der Festhalle . Mit dem am Sonntag , den 11 . d . M . ,
nachmittags 4 Uhr von der Stadtgemeinde in der Festhalle vorgesehenen
volkstümlichen Konzert sind zum erslenmale künstlerische Tanzvorsühruugcn
verbunden , für welche Frl . Fanny Bourgeau , di« Balletmeisterin am
hiesigen LaudeStheater . gewonnen worden ist . Sie selbst wird einige Pro .
ben ihres hohen Könnens zum Besten geben und daneben au » einen Ein «
blick in ihre Tanzschule gestalten , insofern als zwei ihrer Schülerinnen ,Selma Mangel und Emma Saas , unter ihrer Leitung debütieren . Frl .
Bourgeau und ihr« Elevinnen werden in Kostümen tanzen , was die Wir¬
kung der Darbietunaen erhöhen wird . Näheres solgt nach.

Gegen die Besteuerung der Leibesübungen .
„ Bolksgesundheit ist kein Steuerobjekt ." — Die Einführung der neuen städt . Vergnügungs »

stener anf 1» . März 1922 verschoben .
— Die Turn - und Sportvereine wehren sich mit Recht mit allen

Mitteln gegen eine weitere Besteuerung ihrer sportlichen Veran¬
staltungen , die der körperlichen Ertüchtigung des deutschen Volkes
dienen . Trotzdem das Reichsfinanzmimsterium in einem "

Erlaß vom
23 . August 1921 ausdrücklich festgelegt , daß bei Vereinen für Leibes¬
übungen und Jugendpflege die Absicht der Gewinnerzielung ebenso¬
wenig anzunehmen sei, wie die Besteuerung im wirtschaftlichen Ver¬
kehr, wird nun von den Gemeinden der Versuch gemacht , die bisher
geltende Besteuerung der sportlichen Veranstaltungen beizubehalten .Der Karlsruher Stadtverband für Leibesübungenund Jugendpflege hatte deshalb auf gestern . Donnerstagabend 8 Uhr , eine Versammlung in den Liederhallesaal im
„Löwenrachen " einberufen , zu der auch Vertreter der Stadt und der
einzelnen Fraktionen des Biirgerausschusses eingeladen waren . Ver¬
treter hatten entsandt die sozialdemokratische Partei , die deutsch¬
demokratische Partei und die deutsch-nationale Volkspartei .

Professor Vellweg , der 1 . Vorsitzende des Stadtverbandes
fiir Leibesübungen und Jugendpflege eröffnete die zahlreich besuchte
Versammlung , indem er den Vertreter des Unterrichtsministeriumssowie den Vertreter der Stadtverwaltung , Herrn Stadtrat Schwerdt ,ferner die Vertreter des Arbeitersportkartells begrüßte . Es sei er¬
freulich , so betonte der Vorsitzende , daß die Turn - und Sportvereinealler Richtungen in gemeinsamen Fragen eine starke Einheitsfrontbilden . Sodann erteilte er dem Referenten des Abends , HerrnRechtsanwalt Steine ! das Wort .

Vor zwei Jahren , so führte der Redner aus , seien die Turn - und
Sportvereine der Stadt Karlsruhe im gleichen Saale zusammengekommen , um gegen die Besteuerung der sportlichen VeranstaltungenEinspruch zu erheben . Pflicht von Stadt und Gemeinden sei es ,die Leibesübungen treibenden Vereine in der Erfüllung ihrer Auf¬gaben zu unterstützen und nicht durch Besteuerung zu untergraben .Die Turn - und Sportvereine hätten geglaubt , nunmehr durch den
Erlaß über die Steuerfreiheit sportlicher Veranstaltungen am Zielezu sein . Dies sei leider nicht der Fall . Man könne doch wirklich nichtbehaupten , daß sportliche Veranstaltungen auf derselben Stufe stehenwie die Jahrmärkte , Varietövorstellungen ic . Der Redner forderteim Namen sämtlicher Karlsruher Turn - , Sport - und Jugendpflege¬vereine . aller Richtungen , daß sämtliche sportliche Veranstaltungen ,mit oder ohne Eintrittsgeld , von der Besteuerung frei zu lassensind . Man müsse der Stadtverwaltung zurufen : Laßt die Finger wegvon der Besteuerung der sportlichen Veranstaltungen . „Volks -
gesundhett ist kein Steuerobfekt .

" (Stürmischer Beifall .)In der Aussprache ergriff zunächst der 2 . Vorsitzende des Süd¬deutschen Fußballbundes , Herr Geppert , das Wort . An denOpfersinn der Mitglieder der Turn - und Sportvereine würden die
größten Anforderungen gestellt werden . Die weitere Belastung derVereine durch Vergnügungssteuern führe dahin , daß die Pflege der
Leibesübungen für die große Masse des Volkes unmöglich gemachtwerde und nur noch den exklusiven , begüterten Kreisen vorbehaltenbleibe . So lange die Gemeinden nicht restlos die Kosten für die Er¬
richtung und Unterhaltung der Turn - und Sportplätze tragen , hättensie kein Anrecht auf Entziehung der Einnahmen durch Besteuerung .Es sei unglaublich aber wahr , daß bei den Wöhltätigkeitswettspielenfür Oppau , für die Kinderhilfe und für unsere bedrängten Brüderin Oberschlesien die Vergnügungssteuer berechnet worden sei . Man

müsse der Stadt immer und immer wieder zurufen , daß in den
Turn - und Sportvereinen ernste Arbeit für unser
deutsches Volk geleistet werde . Dashalb müsse die Ver¬
steuerung der sportlichen Veranstaltungen fallen .

Herr K . D Huber sprach für die im Badischsn Landesverband
für Leichtathletik zusammengeschlossenen Verein « gegen die Besteuer¬
ung , Herr Scheffner für die Karlsruher Rudervereine , Herr
Volderauer für die Karlsruher Schwimmverein « und HerrGrimm für die im Arbeiter -Sportkartell zusammengeschlossenen
sozialdemokratischen Turn - und Sportvereine . Einzelne Vereins¬
vertreter , so die Herren Pulvermüller sSchwimmverein Nep¬
tun ) , H . Müßle (Fußballklub Frankonia ) legten an Hand von
praktischen Beispielen dar . in welcher finanziellen Not sich die Sport¬
vereine befinden . Herr Müßle meinte z. B ., wenn Leibesübungenals Vergnügen betrachtet werden , so brauche man keine Deutsche
Hochschule für Leibesübungen , denn Hochschüler seien doch nichtda . um Vergnügen zu lehren .

Herr Stadtrat Schwerdt sSoz .) teilte zunächst mit . daß
heute ein Telegramm vom Deutschen Städtetag bei der Karls¬
ruher Stadtverwaltung eingelaufen sei , daß der Reichsfinanz¬
minister die Frist für Einführung der neuen Vor¬
schriften bis Ende März 1922 verlängert hat , was
einen Aufschub der Beschlüsse des Bürgerausschusses zur Folge haben
wird , da neue Ausführungsvorschriften zu erwarten sind . Er em¬
pfahl den Vereinen die Frist auszunutzen , um der Stadtverwaltung
geeignete Vorschläge zu unterbreiten .

Stadw . Siegel gab unter dem lebhaften Beifall der Anwesen¬
den im Namen der demokratischen Bürgerausschußfraktion die klare
Erklärung ab . daß sein« Fraktion aus volksgesundheitlichen und
ethischen Gründen die Besteuerung der sportlichen Veranstaltungen
ablehnen werde .

Herr Stadtrat Reiff (Deutsch -Mail .) stellte seine Unterstützung
der Tum - und Sportvereine in der Frage der Besteuerung in Aus¬
sicht und empfahl dieserhalb mit der Stadtverwaltung in VerHand --
lungen einzutreten .

Nach eindrucksvollen Worten des Vorsitzenden , der erklärte , daß
wer di« Leibesübungen hemme , die Volksgesundheit hemme , und einem
Schlußwort des Referenten wurde folgende Enschließung ein¬
stimmig angenommen :

Die unter Führung des Stadtverbandes für Leibesübungen und
Jugendpflege gemeinsam mit dem Arbeitersportkartell heute im
ööwenrachen versammelten Turn - und Sport - sowie Jugendpslege -
vereine erwarten , daß ihre rein sportlichen Veranstaltungen als
steuerfreie Veranstaltungen in der Vergnügungssteuer -
ordnung der Stadt Karlsruhe anerkannt werden , denn sie dienen
ausschließlich den Leibesübungen und der Jugendpflege und sind
keine gewerbsmäßigen Veranstaltungen .

Wir erwarten , daß der Stadtrat unverzüglich mit den Ver¬
tretern der Turn - , Sport - und Jugendpflegevereine in Verbindung
tritt , um eine sofortige Aufhebung der Vergnü¬
gungssteuer für rein sportliche Veranstaltungen
herbeizuführen .

"
^ . . ..Der Vorsitzende . Professor Vallweg konnte gegen 19 Uhr die für

die Sache der Leibesübungen eindrucksvoll verlaufene Versammlung
schließen .
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Oer Xussmweabriick 6er pkälziiscken Lank .
Das Aktienkapital der Pfälzischen Bank ist vollständig verloren ,die vor wenigen Tagen noch auf SSV Proz . gestandenen Aktien habenkeinen Wert mehr . Wie werden sich die Aktionäre zu der AZertlo -

sigkeits - Erklärung ihrer Aktien und zu dem Verlust ihrer Kapitalien
stellen . Aus Aktionärskreisen ist darüber noch nichts bekannt gewor¬den , sie stehen noch unter dem Eindruck der schweren Katstrophe .
Verwaltung und Aufsichtsrat ist ihnen gegenüber verantwortlich und
die Verantwortung ist so ungeheuer sckiwer , wie sie wohl bis jetzt noch
auf keinem derartigen Oragn eines Bankinstitiuts gelasttet hat . In
interessierten Kreisen taucht wohl die Ansicht auf , daß die Aktionäre
den Auffichtsrat haftbar machen zu können . Ob ein solcher Beschlußeine Aktienmehrheit findet u . ob die Aufsichtsratmitglieder , die durch
den Verlust ihrer Aktien ebenso schwer wie die Aktionäre betroffen
sind , überhaupt noch finanziell so gestellt sind , das! sie haftbar gemacht
wrden können , sind Fragen , die wohl in allernächster Zeit in einer
Aktionärsversammlung gelöst werden dürften .

Während die Aktien der Deutschen Bank an der Berliner Börse
um etwa 7g Proz nachgaben , haben Rheinische Creditaktien an der
Frankfurter Börse um 9 Proz . und an der Mannheimer Börse um
IS Proz . angezogen , ein Zeichen , dafi man in südwestdeutschen
Börsenkreisen die Hilfsaktion günstig beurteilt und volle Hoffnungin diese setzt . Da die Aktien der Pfälzischen Bank in Frankfurt a > M .mit Kl> Proz . , in Mannheim mit SV Proz . gehandelt wurden , also
immer noch einen Kurs erhielten , so hat man auch in Aktienkreisen
noch nicht alle Hoffnung aufgegeben . An den beiden Plätzen Mann¬
heim und Ludwigshafen , die doch am meisten von der Katastroph :
überrascht wurden , hat nach der ersten Bestürzung wieder eine
vollständige Beruhigung Platz gegriffen : man betrachtet die Sache
rein nüchtern und mit Zuversicht auf eine Erledigung , daß man
schließlich doch noch wenigstens mit einem Auge davon kommt und
nicht beide verliert .

lleber die beiden Leiter der Münchener Filiale hört die
. .N .B . L .

"
, daß Römer s I» dsisss spekulierte und zwar mit Sichten

auf 3 bis K Monate . Das größte Engagement ist per Ende Dezem¬
ber fällig . Die Spekulation betraf fast alle hochwertigen Valuten .
Römer entstammt aus einer angesehenen Münchener Familie . Er
war Mathematiker und wegen seiner Berechnungen im Kriege als
Artillerieoffizier sehr geschätzt.

Der andere Direktor der Münchener Filiale , Dr . Martin , war
schon vor dem Kriege in den Diensten der Pfälzischen Bank , die ihn
« on den Pfälzischen Pulverfabriken her engagiert hatte . Im Kriege
wurde er zweiter Direktor unter dem damaligen Direktor der Mün¬
chener Filiale , Dr . Fuchs , der von München nach Ludwigshafen in
die Zentrale berufen wurde . Ehe die Bank von den Verlusten er¬
fuhr , trug sie sich mit dem Gedanken , das Kapital zu erhöhen , wie es
hieß , um den Betrag von SV Mill . -K . Als der Verlust , v. ibrer
Kenntnis kam . wurde der Kapitalserhöhungsantrag sofort zurückge¬
zogen .

Gegen den Direktor der Filiale München der Pfälz . Bank , Römer ,
ist , wie wir erfahren , ein Disziplinarverfahren eingeleitet worden ;
außerdem steht seine Verhaftung wegen Veruntreuung bevor . Die
Aktionäre der Pfälzischen Bank haben eine gemeinsame Aktion in
Aussicht genommen , um in entsprechender Weise abgefunden zu
werden . Da sich unter den Aktionären viele kleine Leute und Rent¬
ner befinden , so ist deren Situation infolge der erlittenen Verluste
äußerst erschüttert .

Industrie Hsuckel
Badesa . Badische Delikatessen - und Konservenfabrik , Erich Schlo -

chauer , Lahr . Die Firma wurde in eine Aktien -Gesellschaft umge¬wandelt . Das Aktienkapital beträgt 254 Mill . welches durch
Bareinlagen von 1,7 Mijl und Sacheinlagen von » 50 00» auf¬
gebracht ist . Vorsitzender des Aufsichtsrats ist Hugo Hüglein . Wein -
gutsbesitzer in Freiburg , Vorstand der Gesellschaft Erich Schlochauer in
Lahr . .

Fiinfprozentige Anleihe der Großkraftwerke Mannheim Sl .-G.
Die Anfang November dieses Jahres mit 30 Millionen Mark
Aktienkapital gegründete Gesellschaft , von denen sich je 26 Prozentim Besitz der Stadtgemeinde , des Vadenwerks in Karlsruhe und der
Pfalzwerke A .- G . in Ludwigshafen und 22 Prozent in Händen der
Neckar -A . - G . in Stuttgart befinden , hat mit dem Konsortium Mann¬
heimer Banken und Bankfirmen zur Beschaffung der Mittel für den
ersten Ausbau eine fünfprozentige ab 1k>2S ni 102 Prozent rüchahl -
bare Anleihe abgeschlossen , die laut „Frankfurter Zeitung " zu 1V1!4
Prozent freihändig begeben werden . Die Anleihe erhält erststcllige
Hypothek auf die gesamten Kraftwerkanlagen der Gesellschaft , außer¬dem haben die vorerwähnten Aktienbesitzer , welche die Gründer dar¬
stellen , die solidarische gemeinschaftliche Bürgschaft übernommen .Die Mündelsicherheit ist bei der badischen Regierung beantragt . Die
Gesellschaft hat sich vorbehalten , den Anleihebetrag auf über IM
Millionen Mark zu erhöhen , jedoch werden den weiteren Beträgenkeine weiteren Rechte eingeräumt . Die Notierung der Anleihe bei
den Börsen in Frankfurt und Mannheim wird beantragt .

Hlarkiberickts .
Auf dem Schweinemarkt in Bühl waren aufgefahren : 254

Ferkel und 14 Läufer , verkauft wurden 240 Ferkel und sämtliche Läu¬
fer . Der niederste Preis für Ferkel betruq 140 Mark , der mittlere
400 und der höchste 600 .« pro Paar . Läufer kosteten g»0- 2400
^ pro Paar . — Der Klausmarkt in Heitersheim war dieses
Jahr sehr gut besucht . — Der Viehmarkt hatte eine Auffuhr von ins¬
gesamt 14S Stück , 70 Ochsen, 30 Kühen und 4S Jungtieren aufzu¬
weisen . Es wurden bei lebhaftem Handel bezahlt : für Ochsen7—IS 000 für Kühe K—13 000 °<c, für Jungvieh 3- 0000 proStück . Auf dem Schweinemarkte waren S80 Stück aufgefahren . Für
Ferkel wurden bezahlt 180 - 400 für Läufer S—800 für stärkere
Läufer 800—1000 «tl pro Paar . Der Handel war lebhaft . Fast alle
Tiere wurden abgesetzt .

^ arenwärlxtS .
Pfälzische Warenbörse , den 7. Dezember 1321. Der Börsenbesuchwar gut , bei sehr kleinem Geschäft . Die Tendenz ist infolge der

schwankenden Valutaverhältnisse sehr unsicher geworden . Zu nament¬
lichen Abschlüssen ist es nicht gekommen und stellen sich .die Preise
schätzungsweise für Weizen auf 700—770 .tt . Roggen 040—«S0 . tt ,Braugerste ist vollständig geschäftslps und stellt sich auf 770—780
Hafer notiert 610—015 Mais 700- 770 -K ohne Sack alles Pari¬tät Mannheim pro 100 Kilogramm . In Weizenmehl ist die Notie¬
rung der süddeutschen Handelsmühlen 117S Basis ab Mühle ,wobei folgende neue Bedingung zu beachten ist : Die süddeutschenMühlen verkaufen ab 1 . Dezember nur noch unter der Bedingung ,daß die Säcke innerhalb 4 Wochen zurückgeliefert werden . Die Mühle
berechnet pro Sack 10 Sackpfand , welche bei der Rücklieferung derSäcke zu den 2S pro Sack zurllckvergütet werden . In Futtermittelbleibt die Nachfrage immer rege bei sehr kleinem Angebot . Bier -
treber notieren 265- 270 -K ohne Sack ab Bayern . In Rapskuchenund Malzkeime fehlt jegliches Angebot . Kleie notieren 210—21S «mit Sack ab Mühle . Weizennachmehl 330- 340 Trockenfchnitzelca . 200 -K , Torfmclasse 130 alles pro Zentner ab Mühle bezw .Fabrik . Lebensmittel sind geschäftslos und die Preise gegen dem
letzten Börsentag etwas abgeschwächt infolge des Devisenrückgangesaber immer noch unrentabel , so daß der Konsum die Waren nicht

aufnehmen kann . In Rauhfuttermitteln sind die Preise gegen
Vorwoche unverändert . Kartoffeln notieren im Großhandel 100^ 1!"
Ut pro Zentner . Wein gegenüber der Vorwoche unverändert . Ober«
haardter Weißwein 18—20 000 Mittel - und Unterhaardter Weih '
wein 35 000 -tt aufwärts . 1921er Rotweine 18—20 000 Sviri '
tuosen waren nicht angeboten . Nachfrage besteht nach Weindestillet
und Weinbrand sowie Kognak . Holzbörse : Angebot kleinere Par¬
tien Buchen - Schnittware , Kiefern - und Lärchenstammholz . Nachfragt
nach Brennholz und Pflaumen - und Zwetschgenstammholz . Kell?
Umsatz.

Stuttgarter Garnbörse . Die Garnbörse vom 7. Dezember bracht
nach der monatelangen Aufwärtsbewegung wieder eine Preisen
Mäßigung für Baumwollgarne um 10—15 ^ pro Kilogramm , für
webe 15 Pfennig pro Meter .

Rörsenberickte .
Frankjurter Börse vom 8. Dezember . Auf den Effektenmarkt , an

dem bekanntlich wiederum kein offizieller Verkehr stattfand .wirkte d >c
Deviscnbewegung ebenfalls unsicher ein . Unter dem Eindruck dc -
innerpolitischen Verhältnisse war das Geschäft still . Die Zurückha '
tung ist dadurch noch größer geworden . Die im Verkehr von Büro Z»
Büro genannten Kurse bewegten sich in der Mehrzahl unter den !en'
ten Schlußkursen . Schwächer lagen chemische Aktien . Genannt wur '
den zeitweilig Badifche Anilin 700 Brief . Scheideanstalt 1650 , Gries
heim 775, Höchster 060 . Rütgerswerke 860 Geld , A .E .G . hörte
mit 730—720 . Unter den Werten im freien Verkehr hörte man
lius Sichel 950 . Ludwin Ganz 650 , Benzmotoren 670—660 Dcw '
sche Petroleum 1675, Beckerstahl 685 . Hansa Lloyd 480 . Ina -g 84^
Opiag 11000 . Polennoten wurden zirka 5,80—6 genannt . Der Do>
lar . der im Frühverkehr mit 214 angesetzt wurde , unterlag g ' ößer? !
Schwankungen , um 11 Uhr war er 209 . im Börsenverkehr zur Z"
200 genannt . Auszahlung Warschau S90 Geld .

Berliner Devisennotierungen , kerlin , «Zen 8 . Oe -br . ^
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Ztstt besonderer ^ n ^ ei ^ e .
? reuv6en unä Lekliinisv mscken

xvir 6ie traurixs ^littsilunx , <ZsL unsere
lier^enszute , treubssorxts Uutter , Lekvie -
irsrmuttsr uaä l- roömutter

^sbette Kiminsnn Nue .
xed . v » uer

lieutt- nackt , naek langem , mit xröLter
!̂ eäu >6 ertraxenem I^eiöen sankt «nt-

zcklaken ist.
Die tiiklssuirnSen iiintikbllebsasn
Karls ruKs , äen 8. Dezember 1921 .
vi » LesrSixune knöet »m Zamstax .

(Zen 10. 6. Kits, nackmittaxs 3 Iltir statt .
Leilsiäsbesucke veröen öankenZ ab-

I eslebnt . 1937S

> vanksaxuriA .
V'ür äis der^liodv ^ utvilvadine u . Lrans -

spsväso, v̂eleds uns avIZLöliod äes
zveiues lieden Älavnes , unseres" suten Vater,

leil v̂aräen , saxen v?ir der^Iiolivu Dank.
IvsdesovlZere äanken vir üen Ledvestei-n
ües Her?: ^esn-Ltiktes fiir üis Mieraus liebe-
volle ? k!sxo vädrencl cler kranlclieit.

äen 9. ve -emder 1S2l .
Xaiser-^ llee 123. LKI676

Im Ramen 6er traueruäen Hirtterdlisdvven:

kfg » Xstlisi 'lns fkllx . VÜM .

Geschäftshaus
i» guter Lage bei bober
vnzoblung »u

Angebote unt .
Nr . B18S77 an die . Ba -
tMche Presse " erbeten .

in Mülilburg od . Griin -
winket zukaufen gesucht.

Nugeb . unt . ?! r. VktSW
an die „ Bad . Presse " .

WsIRsr »
aller Art kaust B34855
« . « Sttcher, A » Ier «r . 40 .-

Villa
oder HsrrschaftSbanS
iosort z« kaulen aesuwt
18K78 l» .

Herrensteafte W.

Il
kleinereS .obne Wobnun »in nur guter Lage, zu
kansen gesmiht . Bett .
Angeb ni . Preis usw . an
die Geschästsst. der »Bad .Presse " nnt . Nr . « Z48S1 .
Befteres Haus
sofort gegen bar z« tau¬
fen aewcht . Angebote
unter Nr . 18K7S an die
„ Vad . Prelle " erbeten .

Grühe .'«N/Zsi zu kauf . «es.I « cZer .tknzeHverlc
« öllinaen d . Durl .

Lumven . Eisen ,Altpavier .KlasÄcu . Kelle.
Zeitungen . Bücher . —

Auch können Geschirr ,Wägelchen. Pnvpenziln -
mer , mit u . obne Möbel .Bleisoldaten , sow . Schäf¬
chen ongeaen eingetauscht
werden , gra « Liievle .
«Kaffee Bauers , ^ amm -
strasie 7 S . 2 . St . VHS »!
6in lanftud ktällsrr
^ für einzelne
gebrauchte Möbel
jeder Art , auch ganzer
Einrichtungen . Zahle
reelle böchsteTageSorcise.T>. viutinann .

Rndol,strafte IS .
Rott SN>ra » l Wak <<!-

?i>mini»»> Beriikll Sliia
oder D<l>lakltmmcr ^n
kausen gcsurvl Anncbote
unter Nr . Böv98l> an die
Badische Presse erbclcn .

ein - od . Stür ., «nt erbal !.,
z» tausen aeiucht .

Offerten unter VK1298
an die . Nad . Presse ".

SiiGl' für inline Tochter
zur Ausbildung ei»

Piano
Nl Mastis.« »! Preise . A».
gebole u . Nr . an
die BaVisMPrcssc
Gebranchles. gutes

Pianino
n . eine aan '. e Mc !ae Ul
kanien cirtucht . Anakbole
m . 'l-reisanaab ? nn >. Nr .

an die Bad . Pr .
Damenraö

u . Muiikv avve zu kauf,
gcs . Anaeb . unt . V»t « 12
an die „ Bad . Presse " .

Mut erlialteneS

mit Zubellör , m . od . obne
Vereisung zu kanfen ge¬
sucht . Preisauaeb . unt .Nr . BS1V18 an die »Bad .
Presse ' erdeten .

Packkisten
sgebr.I für Frachtgut -
lendnnizen in ied . Größe
zu kauten gesucht . An¬
gebote unter Nr . ISSS8
an die „ Nad . Presse " .
Größerer u. vollständiger

zu kaufen gesucht. An-
Angeb . unt . Nr . BNIKLS
an die „ « ad. Presse " .
Nnmilir
oerk . daselbst Herd zukaufen gesucht.Zu ersra .unt . Nr .?^61SSS
an die „ Bad . Presse ."

Gesucht reinrassiaer
SchiiserliMö ,
Angeb. unt . Nr . B » 1ü74
an die „ « ad. Presse " .

Mechanische

Werkstätie
mit sknitl, Maschinen u.Geräten , sowie Einiami -
liendaus m . 5 Äimmcr n .Bad . Obst - n . Gemüse¬
garten sosort ,n verkauf.Preis 2V0 0M Ernst . ,
raschcntschlvis , KcmttU .edt>.
ist vorzügt . Eristcn , gebo¬
ten. Angebote ni , Reionr -
marle n . Nr . 5>WZ» an
Ine Bardische Presse erbe t.

Hänser «
verkauft teils beziehbar .Herbst . 5!ieocnschaftd-
büro . Humboldtstrasie 7.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küche

s« u>ie
3 teil. Atofimatrllhrn
offeriere ich in reicher

Auswahl .
M . Ftahn

MitbelbauS
Waldstrane Nr SS .

Be ^ ko B
-U8» '>

Ebissoiinier . Kiicheiischrk ..
Waschtisch , billig n^ ng ,
KM -Me ?,<̂ arte >n !.1l».Sf . r .

ll Oval - Tisch , » Qsen -
schirni j « verk . B»t ^ s

ikiibrinaerstr . »S . It .

Häuser
und « eschiikt« , teils be¬
ziehbar . stets zn vks . isL .'
KI .vKi»»>i» ,Herreiistr .ü8

Klemeres Haus
m . Laben . ZSbringerst . g?,
sof . gttnftig » . verk . Näh .« . » ckileMnasr
Erbvrinzenst . L8 . II. Bws«

1 MMlMNS
« ltitadtlg .sStefanienKr .i
ILZimmer . el. Licht. Zen -
«' alkieiiung , Garten , z«
Z^v0MMk .. z« » ertaus .
leiliv . W ^pr' bezkiihlir.

Angebote nnter B » t614
«n die „ Bad . Presse "

k° m° l. Rcise -Mno
fertig z . Geldverdienen ,
mit Lichtmalchine einge-
bnnt , im Wagen vornzum
Wohnen eingerichtet , bill .
« vzngeben . Daselbst auch
e «n G ^nd -lslieger mit Im
Podium . Motorantrieb .

Zu erfragen V8482S
A .Machauer . « urlach ,
Blnmenstrafte 4, 1. St .

Bücherschrank
Di «van u . einige Retten
bill . abzng . SIöbm-Rieaer .Gartenftr . 1«. Hof r .

Gut erbalt . Bettstelle
mit Slsst u . Matr «t»e
zu vertaus . BSISS '̂
Hardlst . Sl . Htb - Anzuf .
v . Nbr ab.

Kiuderdeti . weis!, eis ,
mit guter Matratze , so¬
wie ein >,! >äbr . « Vmer -
Huud . wachsam und ge -
sliigelsroinm , billig zu
vertauseu . BZ48SS

Bulach . „Wiesenstraße Iki . ll . r .
??ast nencr . ,

.nui Ttubl .. Biiieit . imn-
oanni . louivlett Beil u .
Berliks zn vcrl,, : TrSb.
lich. Ublanldstr. lA ^

An-
n . Verknus .

Mttge Buche ?
n . Stiche ,' iir WeibnachtS-
geschenke vaüend , No-
n >ane , Nili,erblich .. Mal¬
bücher 7e H. Tonntag ,
KviiimilfivnSg . BS48, !»
Waldfirake , 2 . ILadeni

Zu verkauten:
Mg 8M » KkWl !WW
zirtc , ÄI00 Zrüct , d ^ rnn
ler wertvolle 2ac !>en . w ,
>vi ^ cine a >t>I - ltnv in
ländische Käiersaminluna
lv !.iäiten . Ängeboie an
W Stall , » rettrii
tBaden ) . 52t>9a

Sehr gut erdaltenes I
«19l« erbautes » TS Ii « KA » » TM »,« « -

ll ' . - stölt > U Mi » , vom Bahnho » Neurent . m . sckö »
angelegtem Galten , ca . '̂ '>ncrlch. tragb . Ovsibäiime ,massiv. Gartenbaus . Äleiutierställc lelcltr . Licht »,
umständehalber billig zu verkaufen , wenn eine
2—4 Zimmer - Wobnung in Karlsruhe zum Tausch
angeboten werden kann . — Gesl . Offerten unter
Nr . BslStS an die . Badische Presse " .

TchSnes Büfett >imißbailm ) AnSziekiMch .Schreib-Sekrelär . schöne
Kind'erinatratze sKavock)
eins , reines , koinvl . Bert ,
spanische Wand . Etagere
Vogelkäfig mit Ständer .Svieael . Baukasten. Glo¬
bus . Kindervelz. leeres
Pnvpen -Zimmer . Eheist
baitnuständer zu verkauf.:Kriegsstr . 64 . II . BS-1S7S

für ISSN x zu verkans .Tofienstr . 40. III . I .
Bereits neue

LZisi »!»«
zu verkf . Anmseben t - L.«- 7 Uhr . BZ48Z5

Trakel . Oltendftr . IN .
Gitarre u . ZiiZliöoline
blll . zu verkf . BZ4887

Lessingstr. 78. V . rechts .
Eine
vreiSw . znverk . B61K7V
Scheffelstraße 88, II., bei

Bücher ^
t^ -Pistou , 1 eiserner

Blumentisch »n verkf .V« ' 58N Krteasstr . LS« . II .
Grammophon

bereits neu , trichterlo »
mit 1U— 12 zum Teil ganz
nenenPlattenbill . z. verk .

Znerfr . unt . Nr .BMS42
in der „ Bad . Presse " .
"

n «-e
" Akkordnlher

billig zn verkaufen .
NS1KW Marienstr . ki7. vt .

u . Noten , 3 A .-Steinbau -
kasten. Jüngl .- Mantel zn
verkaufen . „Winterst , öl . IV . r . B»«

Akkordzithsr
Nllt nnterlegbar . Noten .
Tchlittich. Gr .3l . ttleider -
büfte fchw. Gr . 4ti. Wickel -
gam ., versch . Bücher abz ».
Wilhelmst . 2« . lll . BÜ4M5

»
neu n . gebraucht . 19212

Büromöbel
sehr vreiSw . zu verk . im

AreidMWnenlMZ
S-ZOM . ^ ldslr . ^ .

Gut erhaltene
Schreibmaschine

„ Ideal " , sowie 1 Vand -
bolirmaschitti ! btllig zu
verkanten . Rlieinstr . 8 .
3 . St » lk. rcchtiS . BM5>2>1

bültg a0zii >ieb . B >>zi>8l1
Aeiler . Walixrra ^e

Prim Leökrmndiisiikr
vreisw . »u verk . BtZ1Sö4

ilunzmauil ,kkarl- Wilbelmktr . vt.
Nene , ungebr . BZI8 z

Nähmaschine
likverk. Anzus. von abds .

Ubr u . Samstag nachm.
Manvrechtstr . M. III ., lks .

Sül >, Sandniibmaschine,^ 25t». Küchen -Schranke.
.« 4ö«. Sofa . Z00,
schön. Tiwan . . ^ ÄV, BN
cherschrank . . tt Löt». eich
Herren,immer , besteh , aus
Divl . -Schreibtbfch . Bücher,
schrank . Tisch , nnkb . Bü >
5etts. Vertiikos . schöne,
große u . kleine Sviegel .
groß . , ovaler Sviegel m .
GoldraHmen, Betten und
Personalbetten . Federbet¬
ten u . Kissen in großer
Auswav und zu billigsten
Preisen bei Walter . Au¬
ll. Vertaus . Lndwig -Wil
helmstr. 5 B61S82
Eine ZnsluenWschilit,

Exverimentierkasten .
elektrotechnisch. Exveri -
ment ' erbnch, Reißbrett
und Schiene in verkauf .
Vüraerstr . iL. III . Bü4^ ü

Wegen Wegzug eine?
Herrschast eine Partie
elektrischer Birnen , eine
Waschmanae. ein gepolst .
Ztutilschlitten ein kl . Ro
delschlilten zu Verls. : D.
W WInhcller u . Söbne .Möbelsvedttion . Kaiser-
Allee ^ B«1652
Vier reineKorbflasch .,Inhalt ZS—3g Liter und

ein Slaschengettrll znverkanten . BS4K8I
Rl >«initr . W , z. St . . r .

Eartennolzuet
l Tlscherognet. 1 Ziebbar -
moirika . versch. Sviele . I
Kinderrucksack Serrensail -
dalen . Gr 43 . Kinder-
Trikot s. 11—l -tiäbrigen .I fast neuer Serrenbut .Tvonbosen . mittl . Größe ,
zu verkaut. : Marienstraße
Nr . 4« . II . B34863

Schlittschuhe . Gr 28 .vernick., guterh . Sviel -
sachen zu verk . Bkltiliv

Pdiliypftr . ll .

( SlksM
gebraucht. Dauerbrenner .
Gunter u . Ruh , Partie
!. sel >robre , Hvlzböcke. 2 i»
lange , gebr. Arveilvlilche.Bänke ad ^u« . : Tkeeverle.TuNacher Allee 56

Ganz neuer , ungebr .,
emakll. Kochherd ,
slir Gas » Koklen , mit
Ziupfcrschiff. oriina ÄiiS-
fülir .. zu verk . Anzufeb .bei Svcüiteur Kravert .
KricgLltr . V4. B « lkN2

s -iL - s ' cts
in allen Gr . . anch Teil -
zablnng « eliattet . verk .ÄS -zeie , Nltteritr . L.

gebr . . wie neu .
,!Utl .tt . zu » erkauf . BÄ4ti2l

Werderftraße S9. Hof.

Wut erbalt . Lieg - v .
« ittniagen , n verkauf .B °lis Philiovstr . 14 . IV r .

aller Art zu verkamen:
Sommerftr . 30 . B34227

1 Festung
sol. « earb ., »u verk . B«sii
MUllsr , Bunlenstr . 11 .
Dampfmaschine. Puvven

Zimmer . Piwven -Küche.Puvven zu verkauf. An-
zisseven : Weiderstraße 21 .
»vur «Men Quelle .-
Schöner Biir zu verkf . :

Kußmaulftr , 36 . b . Stös<
serstraße. B61SA)

« chaukelvierd «stell»
, « verk . Brückner . B «>««
Durlacher -^lllee 4 :? . 4 . St

I . ? « ! «
lweiß lackiert », für Puvvebis 45 om Größe noch neu
billig zu verki . BvlSS8

^ ikmarckftraße .̂ 7. II
Schöne NutwenkLche zu

verkaufen: Karlstraüe st
5 . Stock . BS4SN

sowie Agche , käst neu .billig zu verkauf . Bn «
Waldkornstr . 14 . V . . r .

Puvv «nn »a «en ,
Bupve mit Ledergeliell ,Scha « t« lpfer » . Hsl -
liiuder . zu verk . Blilkiss
Lachnerstr . 18. 1 . rechts .

M »d. Velzaarnitur
lweiß Kanin » billig zu
verkaufen . B :!4Sl»ü
Karl - Wilhelmltr . 4V. N . r

« Mi « « b,ua «b«'!,^ ,
Neue u . getr . « « '-" xi.

Ueberzieter . Ulfter ' ' i .
u . st . !> ig. u . II.
lange nnd Knieb »s^ is.
steldar . u . Manches -
versch. D ' - Bekleidin ^
stiicke, Sckxdwarcu
Pelze , alles in tadev - -
stände, bei
Essenweinstr . SS.
Lamen -Wintemawk
dunkelgrün , mittl -
vreiSwert zu verkou '

Ai.« «>-«» Tlollnstr
« err .-Snicater , " hreine Wolle , noch

S20Mk abznaeb . I.
« malienstr . 25a . ^ Z^

TunS
., ,

t^ in elea . blaueS ^Seldenkleid . bl . S
dunkelgr !in . .SaMtr xh,
Vlnsen . meiner
Unterrock . 3>> mKonu ^ ,
1.5t»w breit lbl .
1 P . Ohrringe mit i
Steinen , i RinS >. . .a >l.
neu . An,useh . Sr - ' M
Samstag bei

^ rau » nr » l« zr .
Kaiserktr . Z8 . Htb^ ^

Hoch », tt »-Nnzug . wie
neu . aus gutem Tuchstoffim Auftrag billig abzna .

Serrenstr . 2t>. I».

FsgK mit Mste
lTuch) am Seide gear¬
beitet. für starken Serrn .
billig zu verki . Näberes
.̂ aiscr^ lllee 5t . IV .

für mittelgr . Maur , nur
an Privatperson zu ver¬
kaufen . « kl 590

Am Stadtgarten 21. II .
Zu vertausen :

l ßehröckWW
l lleberzieher , 2 Ulster .
k>er eine siir jung . Serrn ,das übriges , «tärkere '̂ ia.
:»tv ouit . :! I . Weaert .

Berkaus « BZ4775
Herrenmantel

bl .Änzüalen .Plüfchmant .
s.-! s>L ..Pe Iniiüvc u 5rrag.
Lud!vjg- Wilhe !vi >l . 2 . l !. l .

Herrenrad , Az
bereits neu . m . Freilauf
iof . zn verkauf . Kailer -
straße 229 , l5iug . Hirsch-
straue N>an ^ n -Sl» k->!t.

KiMciwaaeii u . Klavv -
svortwagen . Leiterwägel¬
chen u . Pllvvenwageu zu
Verls . : Ludwig-Wilhelm-
itraße 2. II ., US. BS4777

1 Ulster
sowie ein brauner und
blauer ^ ,,2116 ist zu
verkaufen . B61552
(«eibelstraße 12. II . lks .

u. Zigarrenetui billig
zu verkaufen Anzufel».
beute Kre >tag »w. ö-7 Ubr .
Zähringerft . lS . t . r . B«»«?

Sin grauer
i . schlanke ?-iaur .
1 Paar krästise
siiesel . nach Maß -. V jj!. l
f. fchmral. ŝ uß 2S0
P . Kinderstiefel . S
l PlwVeusvortwas ^ jS-
Mairoicnmiiven .
chenlnite . alles
erbauen , zu verki-, ^ler vervet. AnzutM^10- 4 Uhr : Gerwim'

A
4 . Stock , l inks <
« lli - ltZsiiliS » ?

>' >cbr . «ttinterma ^ t-
Mlibe . sern . Kind - rw «d,
Stiesel u Schübe. ^ //zu verkaufen . . . -MZ'
Kailerktr .

Ü-eues . blaucK -»?.er ifGr . 42. wegen Trau ^ .
verki Leovoldn^ -^ <

k »M « PK
K ?o nenstr .

Tourenftief . 4l . >v ^ .
R «i1f,58 DraiL IU^ K '

xfcrd . ^ u .^ ^

it
'
r

'
as e U. —'

(^iu ,ehQ
^ i- rv in - n

^ vrs'wart

»»« »KS --«- "



Die Spinne .
Roma « oo« S o « » Slo « st « d

^ r«chtigt « LeSersetzung aus dem Norwegischen von Julia Koppel .
l28 . Fortsetzung . )

Auf dem weißen Tischtuch zwischen den kunstfertig gefalteten
^ wietten und den verschiedenfarbigen Gläsern lagen Bukette und
fanden von La -France -Rosen un>d Maiglöckchen . Mitten aus

Tisch stand eine hohe seegrüne Vase , aus dervn großer Krone
wahrer Blumenflor herausquoll , bei jedem Kuvert lag in einem

^ ukett eine elektrische Birne verborgen . Das Menü war auf rosa
^ lde gedruckt. Zur Feier des Festes wurde das alte berühmte Nlber -
^ rvice des Hotels benutzt . Bon weitem glich der üppige Tisch einer°lumengeschmückten , funkelnden Juwelensammlung .

Jetzt aber war es Zeit , sich wieder in den Empfangssalon zu
Aeben . Der Architekt faßte Krag unterm Arm und ging mit ihm

den Saal .
Endlich kam Valentine .
»Mit dem Rittmeister "

, flüsterte der Architekt . Man konnte
Stimmen und das Säbelrasseln des Rittmeistsrs unten auf der^ttpp « hören .

Als Valentin « erschien , blieb Asbjörn Krag sprachlos stehen
^ betrachtete sie . Er hatte sie noch nie so schön gesehen . Sie war
^ sächlich eine Offenbarung von Schönheit , wie sie dort in einer
^ tinroten Se -identoilette mit einem Kollier von schwarzen Dia¬
manten um den Hals hereinkam . Er wurde vorgestellt .

»Ich habe bereits von Ihnen gehört "
, sagte , die Spinne lächelnd^ Asbjörn Krag , „es freut mich, Sie kennen zu lernen .

"
Der Detektiv verbeugte sich und murmelte ein « Phras « .
»Sie sind gewiß ein gefährlicher Mann mit Ihrer Geistesgegen¬wart und Ihrer Sicherheit "

, fuhr Valentine fort .
, »Jemand , der mir und meinen Freunden Böses zufügen will ,

allerdings Erund , mich zu fürchten "
, antwortete Asbjörn Krag^ blickte der Schönen fest in die Augen .

^ »Ich werde daran denken "
, lachte sie nnd reichte ihm die Hand ,"^ ch darf mich wohl zu Ihren Freunden rechnen ? "

»Vis auf weiteres "
, antwortete Krag , ebenfalls lachend .

„Sie ist wie eine Flamme "
, schnarrte der Rittmeister und starrte

Valentine - rote Seidentoilette entzückt an .
Valentin « wandte sich zum Architekten und ergriff dessen Arm ,

indem sie mit einem Seitenblick auf den Rittmeister antwortete :
„Ja , hüten Sie sich vor der Wärme , Herr Rittmeister , sie ist

gefährlich .
"

„He—he—he , gnädige Frau , man kann sich vielleicht die Finger
verbrennen ? "

„Auch das "
, antwortete die Spinne .

Im selben Augenblick wurden die Türen geöffnet und der Saal
lag in seinem ganzen Glanz vor ihnen

Asbjörn Krag hatte eine gewisse Unruhe an Valentine be¬
merkt , einen Schimmer von Blässe in ihrem Gesicht, der sie nur
noch schöner machte , ein n ? rvöies Zittern an den Augen . Ahnte
sie den Kampf , der bevorstand ?

^ In dem Lichtblitz einer Sekunde strichen an dem inneren Auge
des Detektivs all die Verbrechergestalten vorbei , mit denen er es
in seinem Leben zu tun gehabt hatte . Mit einem Verbrecher wie
diese Frau hatte er noch nie gekämpft .

Wie ist sie schön und dennoch , was für ein Teufel von Bosheit ,
dachte er, als er sie am Arm des Architekten langsam über das
spiegelblanke Parkett schweben sah.

Hinter Myrthen und Palmen stimmt « die Kapelle einen klingen¬
den exotischen Marsch an .

16 . Kapitel .
Die Gesellschaft nahm an dem prächtig gedeckten Tisch Platz ,

und unter der Aufsicht des Oberkellners begannen die livrierten
Kellner ihre Tätigkeit .

Valentine äußerte ihre Freude über das wohlgelungene Arrange¬
ment und dankte dem Architekten lächelnd .

Der verliebte Architekt war im siebenten Himmel . Der Ritt¬
meister klemmte sein Monokel ein und näselte ein Kompliment .

Das Mittagessen begann mit Austern und Champagner .
Asbjörn Krag bemerkte , daß sowohl der Rittmeister wie der

Architekt , besonders aber der Rittmeister bereits anfangs sehr viel
tranken , und als er einen Blick auf die lange Speisekarte warf ,
dachte er mit Grauen : Wie soll das enden ?

Er selbst nippte nur an seinem Glase .
Die Spinn « hob ihren Champagnerkelch und nickte ihm

lächelnd zu.
„Schade , daß Sie oben in Ihrer öden Erubengegend solch «

Mittage nicht veranstalten können "
, sagte sie .

„Ich bezweifle , daß das Leben dadurch angenehmer würde "
,

antwortete der Grubeningenieur , alias Asbjörn Krag .
„Aber es würde abwechslungsreicher sein .

"

„Vorausgesetzt , daß wir ebenso schöne Tischgenossinnen hätten ,
wie hier im Süden "

, antwortete Asbjörn Krag und nippte wieder
an seinem Glase .

Die Kellner schenkten unablässig Champagner ein .
Nach und nach wurde die Unterhaltung lebhafter .
Im Laufe des Gesprächs wurde Asbjörn Krag gefragt , wie

lange er sich in Christiania aufzuhalten gedenke . Bevor er antwor¬
tete , warf er einen verstohlenen Blick zu Valentine hinüber und be¬
merkte , daß die schöne Dame einen gespannten Ausdruck in ihrem
Gesicht zur Schau trug .

„Wenn ich meine Aufgabe gelöst habe , verschwinde ich wieder "
,

antwortete der Grubeningenieur .
„Handelt es sich um eine wichtige Aufgabe ? " fragte die Spinne .
„ In der Tat .

"

„Um große Werte ? "

„Ja . auch um große Werte . Zu meiner Aufgabe gehört außer¬
dem , daß ich einige unglückliche Menschen vor der Vernichtung retten
will .

"

„Sie sind also eine Art Engel der Barmherzigkeit ? "

„Nennen sie mich lieber einen Handlanger der Gerechtigkeit "
,

antwortete der Grubeningenieur lächelnd .
Valentins Glas klirrte leise .
„Das ist eine schreckliche Benennung "

, sagte st « .
„Dabei muß man an einen Schutzmann denken "

, lächelte der
Rittmeister , indem er den Löffel in die Suppe , echte Schildkröten¬
suppe , tauchte .

(Fortsetzung folgt .)

» sute UWUMK

^ antlkauZ - lluartstt

D Karte n bei wsufs > 6t t9388 >

«< ÜN8tlk >- KaU3 .
W 14 . ve , adonds » vbr .
W u , ? » nze - Abon6 > W

M liZN5 Mg ? »

>«» l8Io «vo »
Karton ?u Uli . IS,-, l ? .». 9.» a . S. -

I ^ nsokl . bleuer In <1. kluslkallsnkandluv ? z
IXIüIIkl '.

Moderne I^ektspieldübn «
I ttvrronstr . Il 2502 Z

der xroll» Mllter -KIonumsntal-kilin :

ZSllöttMzg !

>in5XIcten von > l. ? kkv rLKLILl
mit

m 6» Hauptrolle .
? In Illlnsilerlzcbes ^ el: terv»erl<

allerersten langes .
ferner :

VmcliMIk llebe !

>tzent«u«r - Drama in b Xkten von
vr . « . Sedudert - Steveu «.

In der Hauptrolle : 19295
Iv « »

IVlr bitten KLO. 61« Tlackmlttags -Vor.
^ Stellungen bsrlleltslcktigen ru uollsn .

'

'' bis lv vkr . AK . Z0 .-

t l S . 0e »« n »lt»« r .
Xon - oi ' tlssu » .

? dls - .1« vkr .

Ms Nvlimmg gut zgggn

Lasten Mal . Raus » , Komödie in 4 Mlcn
^ Aua Ttrtnd -bera , Verdeutscht von Emil

M, - ) . — So . 11. . nackmt. 2 Mir :
«- ?»oüSne, Der MoscbkSnia od . der ets :rnc Se-In -

Keber des B , V B . ervalten aeaen Ponei -

Gem . B , V B, . Nr . W1/1I00 und
— Do . . IS. : Volksbühne. 6. Der

>«vÄadour 7. (A) .— — ?fr .. 16. : Mdetio . 7.>, MuMaliscl>c Lettuna : Professor Dr . Mar
«d-, SchilltnaZ. Intendant der Berliner StaatS -
^ ^7 Sa .. 17 . : Zum ersten Mal . Das « wan -
pi^ Teuselidcn. MärÄensplel in 8 Bildcrn im
» ia und aus Erden von Paul Hermann Sart -

ci2.—) . — So . 18. . nacbm. 2 Ubr : Das

>K>,,? Lhne 1) . 3. Fr . . IS. : « oikSbWne. 1>. 4.
MM Die Hofsnuiit » aus Segen . 7. — So . , 18. :
X>r Insdeber , 7. (17.M . AnSlosun« der » arten
«i» Teilnehmer der Tdeat -raemeinde . leweilSMi .lZZrtas und Taa der AuMSruna in der G«-
dui» ^ «e (10— 4—« Ubr) . Vorrecbt siir Nm-

der Vorzuaskarten und Vort .iussrecht der
von VonugÄarten am Samstag , den 10 .

teix,",' ^ 4—5 Ubr . allgemeiner Verlans und wei-
W^ UMausch von Montag , den 12 . an . 1936 !)

faktische Führer durch vper und Schaxsplel
^ tn^ . bieten erhöhten Theatergenuß :
KU ? Opernbuch KI .- S7 . Taus . . . M . 27 .50

N °d- Schauspielbuch LS. Taus . M . 27.50
Klassisches Schauspielbuch . . M . Ll .kt)

nasche Verlagsbuchhandlung . Stuttgart
beziehen durch alle Buchhandlungen

Sonntsg . ll . II . lZs2«mb» i-
nscbmitt . VKr , im
evanx . lZomeinclebsus ö.
V? est? t»(lt (lZlsieksrztr. j

Eintritt 3Mz i. Vorver-
lvauk si. 6. 1'urnkslls ) L >1.
.lu«en6 !iot>o 50 ? kennix .
Vormiils» » ' /-» »uk

unserm ? latzi :
Lovkv ? - V7«tts ? !o?

xsxsn 1S334

llnssro »ktiv. ^litx!is6er
?ur Kenntnis, äsö <tsn
Linter über «itintl
ruru !i » Nen ge¬

keimt sin6.

Lom8t»x , 10. l )s?smbsr
sdciz. ' ,«b vkr beeinnencl
i. Vsreinslolisl Uoningor

(Loncoräiss »»!)

MMzvvrzMliiliW
IZerickts u .Verkckieäens5

(Zpielpl»tz u . ». iv.)
? Äklrsict>ss und pünktl .

Lrsckeinen erdeten .
üsrlmliki' iliziiiiei 'liiriiverelii

e . V . 1SSSK
Schirmherr

prlvi vnn Lecken .

Zonntee , 11 . Oe?ember ,
Svbr ,

^ onlngee Ksrl«ns»sl -

Oer untsrh » lten>Ze ? eil
virci von 6 . l .siciit»ttil .»
Xbteiluar »usxekOlirt .

Konter , 12. Ooremder :
Vorztznil. kterlztreöe k.
Z»m»t»x, 17 . ve ^emb .,8 llkr , diloninger :
^ ilgligller-VertsnimIung

öeie ^ keime »-

fupdsltverein e .V.
5por ^s>I» tr liinterm

Keuptdeknkof

G

Zonntax , II . De/ . 1S2l

V . k. Ii . ,z«
? torzikvjW
vorder 2. bis 4 . xsxenfi -imlconia 2. bi» 4.
IZexinri ' >10,11 u . 11Ikr .
O>« Wtxlje65lrerton sin6
sn Z. Ksüse vor2U2S !Mn.
Z-imstex , 17 . 0s ? . 19LI' "-7 vkrimLtolsmendsli

k'rei'vill . cZsden können
im I.ok »l bis 16. Os^br.»bxexeben werclen.
vis lUitxUeäer nebst
Emilien - ^ nxekörixon
sinä treunäl . einxel»äsn .

lisrlsruks s . V .
lZexrünZet 1609.

Sportplst ? m . klubhzus
bei äer 'l'siexr.-Kaserne .

? reitsx :
Zpioler - Verssmmliing.
Lonntex , 11 . veiemder'1-3 vkr : ^

VüiwZz
xe>ien 1SL77

lonevrilla I .
Vorder 3 . lHsnnseksstsn

auk unserm ? Is.t?.
2 .^ snnseti -lst In lZurlae !, .

küfllSliXts .
(? dön !r -Xlem»nai »)

K« i-l8i-ul>»
Zportplet» ? >l,en «n»ert .
s«ksllli!!>!!l!l : „vollieutt

I »rI-k'ri«iZrich»tr»S, .
Telephon 2538.

8onnt»e. 6. 11 . lZ«2. 1V21
nselini . S , U?dr

im ? sz»nenr »rten :

Xl . I. lg38pie >
eexen

f . V . Mlllllirg .
1 vkri 2. Usnnse 'i . xex .

Lermsnis lllirlsol, 2 .
ll ' i« Ildr : 3. Usnnsck .
«ex . Lermsnis Diirlevl , 3.
9'/, vkr : 4 . k!»nn ?oh .
xex . Kormzni» vurlscl >4.

in lZurlseli :
I l?hr : 5. lVlsnnseii . xex .

Kermsnia vurlse !, S .
II llkr : k . ^Isnn»cksst
zex. Lermsnis llurlsch L .

vis LinM cknun ^ liste
kür lreivillixs Spcnäen
2ur kincisrveiknechts -
keier liext im I^oicsl
ikZolck. .̂ 61er) »ut.

liVexen völliger Neu-
imksteNunL unseres l̂ it-
glisilsi' - Verieieknisses
bitten virslle liejsnizen ,6ie in clen letzten lukren
ihre >Voknune oä . ihren
^Voknsit? xeänäert de-
den . ikre jetiiie Ackre » ! «
umgehend unserin pro «-
»s»u », «!t!uS,orzit,snlIen
A. Löiim « , Lsr « iL-
strsio 3, mitzuteilen.

Das neu »ukuztellenlZs
Verzeichnis, (ZessnksnzsIsnusr erscheinen soll ,Ksnnnur6snn Anspruch
»uk Volistänäixksit er-
!>eben , venn unserem
obixen Verlsnzen seitens
sller in IZelrsctit Icom-
men6en ^sitxlieäsr rs,t -
los nschxekommen vircl.
19361 IZsr Voritsnil .

Ssmstsx , 10 . ve ^emder ,
»bencis 8 vkr :

8p elörveksiimmliillg
im „ kurßk ok".

Zonntez , ll . ve ^ember .
VsrbsnlI»»pi «I« 6sr

2 ., 3. u . 4. silsnnse!i»tlsn
xexen k « !ert !i « im 2., 3.
u. 4 . k/IsnnsohoNen in

kelerlksim .
klsnnsch . u . IZexinn 6er
Wettspiele vemen in 6sr
Verssmmlunli deksnnt -
zexelisn. 19350

k . ü . ösäsn
k-.-ä . 6 . 1. Atkl . -Lp. olub
Lermsni» - Sporlkreunile

Ksrlsrulio e . V.
Lportpletzi :

Korltztern-ftintkeim
l^ olcel : l. ö« snr »v!,« n,lieizer - Wilhelm - Üelle.
Lonntsz . II . llezeemdsr
1. ^ »nnsehstt spielfrei.
2. unö 3 . ^ snnzclisll

nsek Lekanntxebe .
^ ben6 ,

?Mö !Iii:Ii. ökiZWsiieiizej !i
im Uöwonrselien.

lionner »«» ,,, 15. lleiemb .
sben -Zs punkt g Uhr im

I^olcsl
Noi ' ii '

sg
6. Lckieclsrickters lierrn
A. ltigsmsnn , vurliteh,üb. Lehieösriolitertrssien

uncl 8pielrvj>s !n.
vss Lrschoinen siimtl
Xktiven unä inter . pss -

siven ist Pflicht.
19337 vor Varswnll.

Zonnlsx , 6sn 10 . Ve2 .
I ^ snnzvliiitt Verksnils-
»piei in kirkentelil . ^ b-
kkrt 10.4S l 'hr . Äb>l °>.
zomtltliokesLeissmmen »

sein im „ l.s >nn>

ASÄenvS
o . V . , kisrlsruke .

Zportpl. m . Tribüne » . ä.
kiennvviesenb. lLl . küpp .
Zonnlse , <Z«n lt . vs ?.

nsckm . V»3 llkr
euk unserem ? istü

KrSMiüIikll .
xseen

8üS5 ! erii I .
3 . Ii/!snnsct >i>itsn 1 llhr
2. „

>/,3 vkr
in Lriln« InIi »I.

Ileute k'reitsx »dsnS
Ver»smm!ung,1. 8ctiill«r

im ^KlostordrSu".
<len ll ). ve ?.

neckm . 3 llhr
»ut unserem ? lst?

Lsrm .-llurlscli Soliilisr I.
»exen

8IIä»tsrn SokIIIer l.

visnstsx »benck k Uhr
Iuoen lI-Ou»sotiul>.

?smsts .x sbenck 9 vbr
Zplklervlir ^gmmlliog

im l -olcsl . 19382?

iisrlIi -utio sg . )
lZeichSttsst. : ^ Skrinxer-

«trsLs 1k I78Z6
^ eierkot".

Zsmstsx , 10. v «2 . 1921
»bsniZs 8 Dlir

« l>nsi8Vgr8gminIllng
im Lr»Iv»ur«lgl«oI(l»

^ ölerstrsLe .
? u äieser Versemmlx .
Kaden skmtücks ^iit-
xlie -Zer 2U erscheinen ,

<Zs »ekr viektlxs
?'»t!ssor >Znuoe.
Vorsn ivixel

8« mstax , 17 . Oe?. 19S1

im Zckrempp 'schen
lZlerliellsr .

l?s ivircl xebeten . <lie
einx«2sicl >neten Lsden
bi, ISnxstenz Xtittvock ,6en 14 . Oe^emder im

lx >k»l eb2uxeben.
Weitere lZsben sin6 uns
nack sehr vülkommen .
19363 l) « r Vorztsnli.

^ Ml . SS^ S!II!!!KWl !

ZjjZZtsSt ! 896
L. V.

^portp !at3 beim sÄ6t .
XVssserverk

llsltestelle l^in !e 5 .? jvoli .
kssckkltsst/ ? er6 kZsrth

Wielsnätslr . ^2.
froit »z , rlen g . » oziomd.

7.L0 vhr
SpjgiörvlZZ'zsmmIulig .
Sonntag. <!en Il . l1s2sm!z.
2 .30 llkr , Lüclstscltplst?
8fliöIvL7elnigu !ig

Vruekssl > .

V >t . S . ZÜ !! « ! I .
Zpieis 6er unter . Äsnn -
sckslten ver ^sn in 6er
Zpislsrvsrssminlunx de-

lrznntiiexsben .
ZsmstZg.ljon I0 .l>v2S 'nb .
skenäs 7 vkr , Vislkslls,

^ ^ uxertenstr ^

mit k !tiek8k »?en
snscklielZenä
preuncle u . Lönnor <Zes
Vereins sinä kreuncil .
1S344

einxeliiäsn .
vsi - Vor »tZNli .

? sr»klitische « rmeisde .
vetiaal H >»rrenstr . 14.

Kreitag . !). Dez . : Abend
«Sottesdtenst >̂ 5llbr .

SamStaa . 10 - Dez.: Mor -
gcngottc » dtenst » Ubr .
Nachm.- Gojtesdst . !!« U
Sabb .- ?luSaang U .

An Werktaacn : Mor «.
(SotteSd U . Abend
« otteSdst . "«I, Ubr .

Israelit . Plli,i «n,ielrllschaft .
Kretto « , S. Dez .: Eabb .»

Anfang 4M Uhr .
Damktag . lg . De ». Mar »

gen - Mottesdie » st 8 U .
Schiller . ««otteSd !t .S» N .
Na -bm ..Ävttesd ». 4 U .
Snbb .-AuSaana KW U .An Werktagen : Morgen -
gotteSdienIt 7 tlbr .N » chm.. 'Sotte » dN . 4«« U .

Na MVicher Saal !
sttr Tanzvergnügen und
kletnere Vereine tst zu
vergeben . Zu ersreaen
unter Nr . 1SZI9 in der
. Bad . Prelle ".

Sitr iMittwoid « bend
Kegelbahn ^ .

, « » ergebe « . ?I kademt«-
strabe M. Karlsburg .

Wer erltiit Unterricht
im Sov notNieren ?
Gest Offert . u . Nr . « kl42Ä
an die »Vad . Presse ".

Näherin
nimmt noch Kunds « an .in und aufter dem Hause .

« dr . zu erlr . u . VSlvkS
in der . Bgd . Prefle .

von IS wieder zu Ka¬
den bei Enetmann , Klau -
vrechtstr . .>7. IV. zwischen
lN und 5 Ubr . « 84287

W llüiiül lislesbzs:
ca. 1k>00 m gebr .. gut
erhaltenes lSZIU

Gleis
00 « . 0SXK0!) Stahl -
schwellen, ca. 100» ra
loieScvte « e».!>0 Stck.
gebr . u. neue
»,i »ldenli » «ier . , u
"/< odm Inhalt , alles
ab '.!ager Karlsruhe .
Ulis Uiiü ^ n i! Ll>.
Karlsruhe , Belfort -
ftratze 7. Telefon S124.

llzucli - lLdzii -
O (ZNvrtv ! O

2t) Ztr . 1' < mm gelchnit-
tener lULNer Jnlandt -
tabak tauch zur Zigar >
renfabr . geeignet ».lS Ztr . gelchnittene . ge¬
mischte Nlvvcn . l ^. roiu .
unverpackt , B ^841

an Stcuerlc >ge.r - Jnbal >cr
z TagesvreiS avzuaev

»K L » .
Kartaeutie

28 Erbvrinzenstr . 28 .

VüSÜ - i . kWli
kortwährend zu

aUervöchst - TageSvreisen .
Karlstr . 12, Lab.

Wer tauscht sein «
fette Gans

gcg . Wcl ^ chkorn ?
Angeb . unt . Nr . BKl050

an dt ^ „ Bad . Prefle " .

^ t !Mn
deutscher LcyKierkund
Ütücken Ichivarz. Hnänen -
k» of . Schwanz geringelt .

Abzugeben « 3480 l
Georg - Kriedrlchftr . 1K.

Verlaufen
hat sich ein rot¬
braun . am Halsband ein¬
graviert . «Arobmann
MusikdauS . Villtnaen ".Ab^naeben gegen gute'.̂ elllbnung . kÄNu
Singen . Amt Durlach .Hauvtltraßc .

lkvat « l

( vrs

! 6zz liZNliWMkWSllkII
Xrimin»!- un6 Litten - vr »m» von

Ii « nt ? » » « ? » .
l .vei k'reuenschlck « !«, rleren «ine» in

2veinxen6er k'olxo , unerbiltlick 2um
trsxiscken Ün6s 6rSnxt , vSkrenä rl »z
2^ eit» nsck sckweren t .sken »sck !Sxen im
tlsken (lsr kluhe und 6ss Briedens lenlZet .

II.

lZ ! k k !lk llk8 k3NI I0MK8t
I Lins tZoscdichts wie sie alle ? »xe vorkommt , j

H» uptö » r » tvII « r :
^ « an » 0 « oko ^ » » vk » I

»<vlg » IHoisnÄ » »' . 1S»8!>

iM !>- « I Nlülii ' IllM .Mch
"

ksrlsii vl »« . «eer . 1. Ua .1 1913 . L34SSS
unserer am Snrnstss , clen 10. vo - . l . Sonl»

«zum t'tiUlster ^. voumelsterstr ., » t»lttlo6enäsi »

V « lt,ns « ktt - ? sisr
verbunden mit innslk . Vvrträssn , Kadoovor »
losunü unrt 1'^ XZe . t>e»innen <l adon6 » 7 tldr ,Isäen vir unsere vsrekrl . Î litxllecker . sowie deren^ needörtlro nebst t 'rvunclon '
Verein » treuncilickst ein .

uncl Uöoner de»
vor Vorstand .

klllgsl
- u vvnmssi « »

bei 19ZL4
Sotiiveliügut ,

Lrbprinreostraös 4.

okksrlvrt dillle ISM

MswSrAud »
u . v «nk»ul»se »c>»ölt,?!roi>ei>»traS« S2. ? sl. S747.

V,I6,tr »k« 20 Islevkon NN

llsllto llvviliorruviek !ot ?tsr

„
ZlHirdeii

"

o <cksr iiek dm ssn kWörilvr ! !
Lin sinnreiches und leinsükliees vr »ma

in 5 l 'sxen
mit den bekannten l^ksrLlctsrdsrstellern :

L «Zitki ? «, «»?» , ^VSiner iir » uv ,
I ' » « ! Ott » .

>ÜL »
' k0Nl ! ! tlI !

'
LNI ! !

Lekrvsnk in 3 ^ klen .
In der Hauptrolle :

Irl » V « „ « .

Ussivi ' MosZ, « ^ 1». 4L .

v »r ><»» «loi» Vor»t«Uaa? y oo.

Vsnileninx des ? roxr»mms vorbehalten !
I0S17



I 3» I
Weihnächte »

WeHwei « Z
>/, Flasche ab

12 .50

Flasche «b

12 .SS
inkl . Glas u . Steuer

Mein - .

Mm - unö

M . Weine

Silweine

MW -
Mine

etainkiholz -

BersteigeruW .

Beteiiigung.
Feinmechaniker wünscht
sich an einem durchaus
rentablen Unternehmen
tätig zu beteiligen .

Mille
stehen zur Verfügung

Angeb . unt . Nr . 1SS81
an die „ Bad . Presse " .

Zur Erweiterung
eines rentablen
Unternehmens circa

MW R.
bei hohem Gewinn¬
anteil vou Selbst¬
geber sofort gesnibt.
<-vefl, Offerten unter
Nr . 1SH38 an die
„ Bad . Presse " erbet .

Dde Geineinde Hiigels-
hcim versteigert am Mon.
taa . den IS Dezbr, l921
in ihrem Gemeindewald :
IM Ztück forlene Bau - u .Nuvholz -Stämine von 217
Festm, abwärts . darunter
50 Stück Ueberhälter
Zirsaimnenlunst morgens

10 Uhr beim Nathans .Auszüge Werve » nur ans
Bestellung angefertigt .Hügelsheim . den 7.Dezember 1W1 . 5270»

Der Gemeinderat :
Frank . Bürgermeister .Eevvcrt , Ratschr̂

ZM - U .FWMer -

Verpachtung .

Am Samstaa
De - mnber 19Sl
Mas tt Ukir Wird
Jagd von 2W da aus
weitere L Fakire und das
Fischwasser vom Breii -
Hauvt -Graben auf zwölf
??ahro anf dem Nathan ?
dahier öffentlich ver¬
dachtet .
Ms Bieter werden nur

solche Personen zugelas¬
sen . welche st» im Be¬
sitze eines ?5aadvaff -s be¬
sinnen. oder durch ein
HsugMs der zuständigen
Bebövde nachweisen, daftaeaen die Erteilung des
Jaadvafses «in Bedenken
nacht besteht , 5S7ö-t
Neiittiarv 6. Dez , 1921.

N!em>>inderat :Niedermähe r,
Schäker ,

Geld
auf nur I . Hvvotheken ,in ieder Höhe, zu günstig .
Zinsfuß , leiht aus .

Zu erfr . unt . Nr . 19Z80
in der „ Bad . Blesse" .
Äss öckick - kiMiieiMg
und intensiveren Fabri¬
kation eines vorzüglich
bewährten , geschützten
Bausystems werden
7S - 80 Mitte
gegen hoben Zins und
I» Sicherheit gesucht .

Angeb , nnt . Nr . BK1Ä58
an die . Bad , Prekke".

Kssuski
zur Vcr .,röf ;eruug ' eines
Geschäfts . welch , bereits
große Kundschaft besitzt .
70V0 — SQV0 »» l .
«igen gut . ZinS u . Sicher¬
heit , anf etwa ß Monate ,
Offelten unt , Bt>15S4 an
die Bad . Presse erbeten .

Lehrer , in gröft. Stadt ,
IL I, . ev. . wünscht nett . .
Sek . Fräulein kennen zu
leimen zwecks spaterer

ZhsiraS .
Ernstaem , Zu-fchr, . mögl.
m , Bild unter BZ4S73 an
die Äadifclie Presse erbet.

Gebild . Kaufmann . »
Jahre alt . der ein antes
aesichertes Einkommen
bat , sucht , zwecks späterer

die Bekanntschaft einer
gleichfalls gebild . Tame
»u machen. Korreivou -
aenzwird vertrauensvoll
behnud , ^lngeb , u . Bnlg ?2
«n d °e ,/ .̂ ad Bressc" ert >

WWum -

CchlNiiK

BkliA -

Wuniser -

UmbauersS
Bergöberungen

» »srautaufnahrnen
. Boftkartenvortrait
. Kinderaufnahmen

in bekannt bester Bus -
fuhrung . emvfiehlt als
vreiswerteSWeik « achts>

g- fchenk . 1LÄL4
Fr . Nnihlmer ,
Kalser -Allee IVA.

Atelier geöffnet 8— S
Sonntags 11 — 4

Wzzr ' ML ftilänisl

in sutea . ei -jtkixen yuslitäten FH
780 .- 590 . - 2S0 . -

Sti-iclcjsclcen Zgg .
in eutsr >Vo !lo . 2VV . - V V .

u . rein -
ixIEKÜL » wollenen Yusl .
730 . - SSV . - 390 . - ^ ^ ? ^ .

'

I ^N?8tUNä6Nl (l6iä6 ?
a .Sut .Vollvoile . in vlel .karbsri ^

36S . - 32S . - ^ 4 ! ? .
'

ÄllZÄSZW MMA

in ee8tr . Stokken
vlUSeN kell unS äunkel

93 . - S3 . -

Zeiäenb ! u8en
keine yusljtätsn , viele
färben , kell unä äunkel
390 . - 24S . - 165 . -

Lolanxe Vorrat !

5013

158 .-
ISZg?

sir ^ cl unssi ' S

II 'OZSS

S A T S lA

gut sortiert !

In Ällsn ^ . K1 ) Si1ui1ASI1

kincisn Lis eins

( Fsseks ^ lcs

^ .n 6en Sonntagen vor V^ eilinsckten von I -v geöffnet

Einige Schleifer
worunter sich S Saud -
steins «dleis «r besinben ,finden dauernde und loh¬
nende Arbeit bei d .Firma
Theodor Bergmann ,

Gaaaena «.

CouZeurdiener
v . Studentenverbindung
gesucht. Ängeb . unt . Nr .
BZ48S7 a d . Bad . Presse .

Einsitzer 75 lang . 35 Mk
Einntzer 8l1 lang , «N Mk.Zweisitz. lMlang . b» Mk,nur sol, Borrat reicht.
u . Kautt «je Sohn
MaldSornftr . 14, 1S28»

Junger , tüchtiger

HWMchlükec
auf >. Januar „ «sucht .
Angeb , mit Lebensl . u.
Zeuanifscn unt . Nr SLS8a
an die „ Bad . Presse " .

Bei Installateuren u.
Progiften eingeführte

Herren
zur Mitnahme eines
gesuchten, glänz . Artikels
bei höh. Provts . gesucht,
Offerten unt . ,1. k>, 12K6K
an Siudolf Moste . Berlin
SW 18. « «5,48

Snche lohnenden

K

Offerten unter BNjßgi
an die „ Bad , Presse " .

Maler

der das Svachteln und
Anstreiche» von Werk¬
zeugmaschinen gründlich
versteht , sofort „ esuliit .

<Z« drU «ien
Ma ' chinenfabrik

Oberkirch i , Baden . Mg

Wlg . Mulm
mit guter Sandschrift als
« chreibhilfe für etwa
IS Stunden tn d. Zvoche

gebucht .
Angebote unt . Nr . ISüLS
an die „ Boti ' cke Preffe " .
Gebill», FräiKein ^ <r>rS

gutem .Hanfe, als
HauMliiW

gesucht , v , rindert, , «brist,
kich, Ebevaar in ew. . kl ,
Villa , zweimal Wochen»,
Puvircm , Kenntnisse im
Naben u . Bügeln erw.
Vollst , Famillienanschlufi.
Gehalt nach UeberÄlikkt .
Angeb, in , BM> an Frau
Dr Sekmann , B -Raden
BblNstslr, 12 , M1SKY

kü »
-

0 ' ( . kef

vo ^ öklick «we» xroLon L,ilveZtItsbiira «,
vir6 rur Lsarbeiiunx von ? eizoil!lI-Änes-
Isxenkeitsn unä nur Veber^ ilckuni 6er
^lsLckiiien-Zckretberei von xroLsrn in6u-
strisllen Ilriiernskmsn bei xuter Lezütkluiix
xssuckt. vttsrtsn mit I ŝbönsl-luk unter
Xnxsbs 6er kskaltssnsprüctie erbeten unt .
v . u . kso an kllllo!k ^ ozze , silsnnlisim. A« Z7

Jüngerer

Mit WIM
per sofort « esucht . Nur
besteinvfoblene .gewandte
Personen wollen sich unt .
Vorlage von Zeugnissen
meiden . 19S78
WeinhaiisKotel Karpfen .

Haustochter
nicht nnter A) Jahre « lt .
nach Heidelberg sofort
«eiuGt . Angebote unt .
Nr . BN4817 an die . Ba -
diiche Preise '^

Kinsch . Wulm
oder besseres Mädchen
für alle Hausarbeit tn
m . kl . Haushalt tL Pcrs .j
bei guter Behandlung
per iofort gesucht. Vor¬
zustellen 1Z- 4 Uhr . 19872

BiSmarclstr . 25 . III .
Braves , ehrliches

das koche» kann , findet
sofort gute Wtelie. Näh ,
Katerallee K5, I !,

MWu gekuSi ! .
Braves , williges Mäd¬

chen sür SSusliche Arbei-
tin sofort oder svätcr gef ,
^!eu«tntffc erfordert . Nä¬
heres Erbprinzen ?«! , 23 .
im Laden, 19352

Sehr alt « und erste Ra « «l, -
tabakfodrit im Rheinlande sucht
für den dortigen Bezirk einen
gewandten u . bei der einschlägigen
Kundichaft bestens eingeführten

Vertreter .
Angeboter unt . II . X . S7S7 an

kriSvir M « 5IZ>« . Kttln . ÄS818

Vertreter gesucht !
Für ein völlig neues Vergrökervnas

verfahre » , das vorzügi . Bilder liefert u .in ied . Beziehung streng solide ist . werden
tüchtige Bezirtsvertreter gesucht . ES kom¬
men nur energische , zuverl . u , einwand -
sreie Herreu in Froge . die gewohnt sind
zu arbeiten unö etwas Kapital besitzen .
Herren ans der Branche bevorzugt . Offert ,
unt Ii . .8297 an Ala - H«asenfteiii ^
Boglcr . Berlin VV

^
. Jf >. M3Z8

Dkrstlhtrilügs - Fillhiilliüll
als

Kassier mserer Sterbe- u. VersicherimBasse
auf 1. Februar 1S22 gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnissen und
Aebaltsansprüchcn an den Landesverband der
bad . Gewerde - « « d vandwerteroereiniauna
Rastatt erbeten S2kka

Für sosort oder später einige tüchtige,
banktechnisch vorgebildete

Beamte
sür verschiedene Abteilungen , inSbes,
für Effektenabt . u. Buchhaltung aesncht .

Angebote mit Lichtbild, Dinkoinmens -
Anfvrüchen nnd Angabe von Refe¬
renzen an : AS8W
Rheinische Treditbank . Mannheim

Verkon «labteil »»n «.

^ llng « rsr

hominis

in Stenographie und Maschinen¬
schreiben bewandert , ver sofort oder
! . Rannar ges»»<tzt. 1S37S

Ki'iizzlii'kizzlü'kj- lliigi'sslick „ilkibzerks
"

NKsr L Lökns
» arl - Wilhelmstrake 2«.

Holzbildhauer
sowie

Stuhlmacher
finden Befchäfttzuna bei

Gebr . .Himmelheber , Mbel -Wrik

JnnneS « «dchen ,
1V— l7 I . alt , für tags¬
über get . Näh . Herren -
ttrake 22. i . Lad. BSIS78

KrieaSitrafie 2S. BS47S1

Kleinere Fabrik im Schwarzwald sucht per
sofort oder später tn Dauerstellung

Kontoristin .
KlotteS Stenographieren . Maschinenschreiben und
taubere Handschrift Bedingung . Kenntntsse in
Buchführung , Englisch nnd Französisch erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung . Ansführtiche Offerten
mit Bild und GeiiaitSanfvrüchen unter Nr . .5273a
an die „ Badische Presse " erbeten

Gewandte

AemWItln

mit abgeschlossener kaufmännischer Bil¬
dung , die allgemeine Korrespondenz auf
Anweisung selbständig erledigen kann und
amerikanische Buchfiihrung vollkomm ?»
beherrscht , für sofort gegen hohe Be¬
zahlung gesucht.

Angebote mit Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften unter Nr . ISZIS an die G
schästsstelle der . Bad . Preise erbeten .

Aenotypktm
keine Anfängerin , von einem Exporthaus
möglichst sosort

SSSLRCKt
zur Erledigung des enalischen und sra « »
«Ssisaien >wchristwechiels nach Diktat ,

Bewerbungen unter I? . !C. S24S an
Rudolf Mvsse , Karlsruhs i. U . AS824

Ein fleikiges , sauberes

1SSMfür die Kaffeeküche pe « sosort gesucht .
städt . Tiergarten -Restaurant ,

gegenüber dem Sauvibahnhof .

Wir »nchen zum Eintritt auf 1. Januar l !W

lLehxjiilB . W >« i >>heii .
Bewcrvnngen mit selbstgeschriebenem LebenSians
u n ü^ ibulz . ugiiiö wollen alsbald eingereicht we rdeu
bei der
LandeswirtschastSstell « sllr da » bad . Sand »
wert » » . m . b. H. « arlSrvde . griedrich »vlali4 .

vle kemeal -
llerlrelW

für den Bezirk Karlsruhe

unseres mehrfach
feuer -

im In - u . Ausland
und einbruchssicheren

patentierten

WM
-

lMlWkMes

ist zu vergeben .
Solvente Bewerber, denen an einer soliden Tätig ,

keit gelegen ist , belieben sich sofort mit uns in Ver¬
bindung zu setzen , da einer unserer Herren in den
nächsten Tagen in Karlsruhe anwesend nnd hierbei
Gelegenheit zu pers . Aussprache geboten ist. z,Mg7

E . F . Gleich mar , Swttgark ,

RosenbergplaH .

Ein brave » , sleihige»
Mädchen

bei gutem Lohn sofort
gesucht . Saberker » ,BZî eeubcrtstr . « ,2 Tr ,
. Wegen Erkrankg . wird
sofort ein braves

fleißiges Mädchen
f . Kücke u . Haushalt gel.
BS441K Werderftr . 4L . l .

3 ^ ISSSS ^

WeihülllZltt

« ch
ll ! ra !t)

WiMel -

Hausen

Zchniarzilili
'
Iier

Zwetschgen -

uliö Kir ?ch -

wasser

la Liköre

Ruu ! - ll . Atllc

Z « »ertSssio «S

Madche«
bewandert in allen Hau? '
arbeiten wird auf soso/ '
oder später zu kle »er
Familie gegen hob. Ab «
gesucht. 1SU
Weinbrennerstr . IS^ lU '

0ig, Frau , früher Ksr>'
toristin . sucht schriftliche
Angebote u Nr.an die Badische Presse - ,

sucht auf möglichst sogleich Stellung al»

Kvrrszpvncisnt
. im Export ; c . bekannt , odt ?einen ande en «»eigneten Volten . Angebot '
unter Nr . BK1KN8 a n die . Bad . Presse " erbeteZ-
(spanisch perfekt )

de en g

Junger , tiichtiger

Ksukmsnn
mit sämtlichen vorkommenden Büroarbeiten , « i«
Buchtuhrung , Korreivonden, . Lohnweien -e »er
traut , sncht sofortige Anstellung . Angebote u»t"
Nr . BM38S an die . Bad . Presse ' .

Wmöbl . Zimmer
evtl . Wohn - u . Schlaf ».,niit elektr . Licht . gut hetzh.möal , Äentraibeiz .. evtl .mit Pension , von Ina . zumieten gesucht, Angeb ,unter Nr . « 61« lg an die

Bad . Presse " erbeten .
Von solid, Herrn wird

o »«» nl . Xiniuisr
auf 15, Dez , gesucht . An,
geböte unt , Nr , B«1«10
an die Badische Presse,

Schön möbliertes
von 2 Fräulein auf svs??
« sucht Angebote u.
B61SH2 an die

Junge D,me , Deut
Baltin . berufstätig , >uw

mödl . Zimmer
« naeb . unt . Nr . BSl^
an iie . Ba d , Preff ?^ -^

JunoeS EbkVaar <»-»>

2 leere Zimmer
nühun ^ Näh«
evtl, auch möbl , >
od , 1 , Jon , A>vaebo«MBL162S an die Ba»^ .

Junges Ehepaar sucht
möblierte 2 - > 3 ZimmerwohM

mit Küche . Weststadt bevorzugt . Gest .
unter Nr . 19347 a . d . Bad . Presse erbeten -

Pension -
. .

Vstsr i^ünsckt künkskii 5iitirs ii>t«
Köders ? öcktsrsc >ilils kesuctit , in xuter,
ksmilis SaöäeutsckIsilZs untsr ^ubrinxen . „ ^ ^ t.
xsset^t virä liebsvoNs kXirsorzs in Mäsr
volikommsner ^ nsckIulZ un6 > usscdiliö » « ' ' ,zx
msöigel' Pension . I 'ockier kst vie ! i^ tsress«
Lststixunx im kls.u8ks.lt. Lell . ^ nxebot? m >l r .
^ nzsbs unt . I îr . L6I674 sn 6i« „ösä . ? ressô ^ .

MWWSlllM .
Gesucht s - od , 4-Zim -

mcr-Wohnuna in Karls¬
ruhe gegen vine 4-Zim-
inerwohnnnÄ in Rastatt .
Angebote u Nr . B61572
an die Badische Presse.

MW . Mmer
bekommen Sie am
schnellst vermittelt durch
Nei-mittli !n »" l>N' a « ro -
nenstr 1 Televd 1 . S1
Nähe Schloftvtak, <F !ir
Verm koitenl » ? >

Gut möblierte »
Woftn. u Schlafzimmer

an solid. Herrn (Dauer -
Mieter ) soi , od später zu
vermiet : Eisenlobrstr , 20
2 Stock . BeiKOt

üLt möb !. Limmer
an bess, . sol Herrn , nur
an Dauermieter , zu verm,
Rudolsslr . W . II . , rechts.
MiiM » immer , m , gut.

Peniion sos , ,» vermict .
W ^l> str 71 , 711 , B51WS

mübt »immer
mit Pension ab 15 Dez ,
zu vermieten Daselbst
rönnen etniae Herren an
gut b !ir « rl . Mittag - n,
Abendtisch teilnebm . Zu
erfragen bei L . Waaner .
laiserstr 7°?, 5lhs . , ll .
SchwisteNe nnt Kvlt an

anst. Mädchen sos, zu ver-
miet. : Waldftr . 71. III .

I KttßlüM
Praiimli

in Weibnacht««
Packung

Schado
-

laSeo

1S3S ?

BonboiiS

Helttlia «
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